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Var Neueste vom Tage.
Nachtfahrt des Militärluftschiffes.

Berlin , 18. Aug. Das neue lenkbare
Militärluftschisf stieg abends gegen 19 Uhr
-u einer Nachtfahrt aus unter Führung des
Majors Sperling. Es nahmen ferner an der
Fahrt teil Major Groß, Oberingenjeur Base,
nach, sowie ein Werkmeister. Den ganzen Te-
aeler Schießplatz entlang waren alle hundert
Meter Posten mit Blitzfeuer zwecks Meldung
aafgestellt.

Erdbeben. *
Hohenheim, 18. Aug. Die Erdbebenwarte

reaistrierte gestern nachmittag ein starkes Fern¬
beben, dessen Herd 9200 Km. entfernt ist. Die
Instrumente waren fast 3 Stunden in Bewe¬
gung.

Millionenfonds für die englische Flotte.
London,  18 . Aug. Entgegen den Aeuße-

rangen Lord Rotschilds hält Daily Expreß seine
Ansicht über den geplanten Millionensonds für
die Flotte aufrecht. Daily Cronicle sagt, es sei
notwendig, den deutschen Illusionen einen
Dämpfer aufzusetzen. England solle nicht über»
slngelt werden.

Professor Dr. Pfaff t.
Heidelberg, 18. Aug. Professor Dr. Karl

Pfaff, Konservator der 'städtischen Altertümer
und Mitglied der Kommission für die Geschichte
der Stadt Heidelberg , ist gestern nachmittag
»ach längerem Krankenlager gestorben.

Minister Pichon.
Paris,  18 . Aug. Der Minister des

Aeußeren, Pichon, unterbrach seinen Sommer-
nrlaub, um den aus Tokio hier eingetrofsenen
neuen italienischen Botschafter Callina zu emp-
sangen.

Zusammenstoß in Marokko.
Paris, 18. Aug. Aus Oran wird gemeldet,

daß von etwa 25000 marokkanischen Kombat¬
tanten nur 15000 gut bewaffnet finfo. Der Vor¬
trupp dieser Harka befindet sich etwa8 Km. von
dem französischen Lager Tazzerut. Ein Zusam¬
menstoß wird heute oder morgen erfolgen. Füh¬
rer der Harka ist ein Verwandter des soge¬
nannten blauen Zauberers Ma el Aim.

China und Japan.
London,  18 . Aug. Wie der Standard

«ns Hongkong meldet, steht Marque Jto im
Begriff. nach China zu reisen, zur Förderung
des guten Einvernehmens zwischen China und
Japan.

Grotzserbische Anwandlungen.
Wiesbaden,  18. August 1908.

In Serbien herrschen zurzeit unter dem
Eindruck der Vorgänge in der Türkei arge
Wirren. Die radikale Partei kämpft mit
der selbstäirdigen Serbenpartei, und die
Verhaftungen jagen einawdcr. „Finale",
das Ende vom Liede, sô lautet der Titel
einer Broschüre, die in Südosteuropa hohes
Aufsehen erregt und weitgreifende politische
Folgen gezeitigt hat- Ihr Verfasser heißt
Nastitsch und ihr Inhalt ist, kurz gesagt, der,
daß von Serbien aus eine Verschwö¬
rung  organisiert worden ist, die sich ge¬
gen Oesterreich  richtete.

Eine Verschwörung? Der Deutsche
schaudert. Wir kennen das.  unterirdische
Minenspiel nur aus der Geschichte und vom
Hörensagen, und wenn wir schwarz auf
weiß die düsteren Gestalten der Terroristen
auftauchen sehen, denen Dolch und Bombe
ebenso vertraut sind, wie dem ruhigen Bür¬
ger Messer und Gabel, dann überläust uns
eine Gänsehaut. Aber das Wort „Ver¬
schwörung" löst nicht in allen Zonen solche
Empfindungen des Gruseins aus. <;N ver¬
dien gehört es zur allgemeinen Bildung, sich
zu verschwören, und außerdem ist es in der
Politik der „interessanten" Balkanstaaten
üblich, von Zeit zu Zeit eine Verschwörung
zu entdecken. Ländlich, sittlich; kein Mensch
büßt deshalb den Appetit ein.
. Diesmal aber ist's etwas ernster. , Es

handelt sich nämlich um ei ne a in 111 ct>e
Verschwörung,  die von den Spitzen der
serbischen Behörden gebilligt und unterstützt
worden ist. Wie es scheint, haben auch der
König und der Kronprinz die Hand im
Spiele gehabt. Bewiesen ist es nicht, psy¬
chologisch aber höchst wahrscheinlich. Kö¬
nig Peter  war ein Verbannter und ist

an dunkle Machenschaften gewöhnt,. keine
Gewohnheit aber haftet so fest, wie diese.
Die Verschwörung hat den Reiz des Hasard¬
spiels- Es gibt geborene Verschwörer, wie
es geborene Spieler gibt: sie lassen bis an
ihr Lebensende nicht von dieser Leidenschaft.
Der serbische Kronprinz aber kann' mit Don
Carlos von sich sagen: „Heftig braust's in
meinen Adern" ; er möchte sich— wie alle
Kronprinzen— betätigen, und wenn es sich
auch nur um eine zerstörerische Betätigung

llm Rhein beim wein.
„Ich habe getrunken, nun trink' ich erst

gern!
. > Der Wein, er erhöht uns, er macht uns

zum Herrn.
Urib läset die sklavischen Zungen!
Ja , schonet nur nicht das erquickende Naß,
Denn schwindet der älteste Wein aus dem

Faß.
So altern dagegen die Jungen!"

(Goethe.)
Nunc ost bibendutn ! Dem Rufe des alten

Horaz waren wir gestern gefolgt. Und wiederpg's mich mit magischer Gewalt zu dem gaft»
uhen Buvgfried, den ich tags zuvor verließ,
ültville  hatte ja die Gäste des deut-
!4en Weinbauvereins  zur Kostprobe
naturreiner Rheingauer Weine eingeladen.
Gott Bacchus rief und alle, alle kamen. In der
Seiten Turnhalle  an der Schwalvacher-
sstaße konnte der oft gepflückte berühmte Apfel
">4t,znr Evde. Aber der Apfel hatte auch hier
Mnichts zu suchen. *

-..Tie hochcdlen Herren vom Rhein haben>«re Tafelrunde. Wöhlerprvhte Kenner und ho»
Ĵ ge Zecher haben sich zur Huldigung verfam-
Mt: Weingutsbesitzer! 1 und Weinhändler,
»siarrherren und Bürgermeister, Verwalter

W Makler. Ein interessantes Bild fürwahr.
.. Auf den langen ungedeckten Tafeln sichen

Reftflaschen mit den Trichtern im Flaschen-
W», in den der ungetrunkene Wein geschüttet

Küferburschen im blauen Leinen schen-
die Proben in die Römer ein. Nur jedem

<>nen Schluck. Denn etwa 100 Weinsorten sol-
B probiert werden. Dem Laien mag es bei

Gedanken gruseln, dem Temperenzler
Müder,,. Wie wird Ihnen — gnädige Frau?!
Messen bei der Probe werden weder Or-
Mu.gefeiert noch Flaschenhälse gebrochen. Hier
Nocht Komment und Parlamentarismus. Der
Seinkenuer ist disziplinierter Physiologe des
'"sichmacks. Für ihn gilt das Wort unseres

Mirza Schaffy-Bodenstedt— noch sehe ich den
lieben Alten vor mir — in gleichem Maße wie
für den Poeten:

„In Gemeinheit tief versunken
Liegt der Tor. vom Rausch bemeiftert;
Wenn er trinkt — wird er betrunken—
Trinken wir — sind wir begeistert. .

Nun beginnt das Turney! Eine stattliche
Wein-Liste hat jeder nchen dem Römer liegen.
Als Zuspeise werden Brötchen und Brotschnit¬
ten gereicht. „Das bereitet die Zunge zur neuen
Marke vor und schützt vor den versteckten Kobol¬
den des Wein" dociert mein Cicerone. Wirgen an einer besonders verständnisvollen Ecke.einen freundlichen Nachbarn löse ich den Be¬
ruf von den — Nasen ab. Liebe Leute sind's
allesamt. Die Dialekte schwirren durcheinander,
aus aller deutschen Herren Länder, in denen
man Reben pflanzt. Die Jungfrau Mosel und
der Vater Rhein, die Ahr und Nahe, Rhein-
Hessen, Baden, Schwaben und die Pfalz, der
Main und das Land des Staffelsteiners haben
ihre Koryphäen entboten. Darin sind sie sich
einig, daß auf dem tertiären Tonschiefer Mi¬
schen der Walluf und der - ,Wisper, zwischen
Niederwalluf und Lorch der edelste Wein
der Welt  wächst

Die Kenner trinken— nein — sie proben,
sie beurteilen, sie charakterisieren! Das Auge
prüft die Farbe, die Nase das Aroma, die
Zunge den Geschmack. O — es gibt feine Na¬
sen, die um Mitternacht leuchten und den,Un¬
terschied zwischen„altel" und „firn" auf einige
Meter Entfernung zu unterscheiden wissen.
Am interessantesten ist die Beobachtung der
Mundproben. Hier ist die Zunge der Wahr-
nehmungsapparat. Spitze und Gaumen treten
in Aktivität, um sowohl die sauren als auch
die alkalischen Bestandteile zu differenzieren.

Das sind keine Zecher mehr um mich herum
— das sind gerichtsvereidigte Sachverständige,
gestrenge Richter und siebenmal weise Räte.
Einer neigt bedächtig den Kopf zur Erde, um
nur die Zungenfpitzeftaucrvon süß unterschei-
den zu lassen. Ein anderer wirft das Haupt
mit einem Ruck zurück und gurgelt den Schluck

handeln sollte. Ja , vermutlich ist diesem
pathologisch rüden Schlingel das Zerstören
sehr viel lieber, als das Aufbauen.

Dieser Tendenz entspricht denn auch der
Charakter der entdeckten Verschwörung. Es
wurde ein vom serbischen Generalstabschef
ausgearbeiteter militärischer Organisations¬
plan für die serbischen Sokolvereine Kroa¬
tiens anfgefunden; es wurden geheime
Waffenniederlagen entdeckt und die bosnische
Landesregierung soll Beweise dafür besitzen,
daß der erste Sektionschef im serbischen Mi¬
nisterium des Aeußeren die Absicht hatte, am
18- August, gleichsam zur Feier des Geburts¬
tages des Kaisers Franz Josef, die Eisen¬
bahnbrücke bei Vischograd an der bosnisch-
türkischen.Grenze durch geeignete Vertrau¬
ensmänner in die Luft sprengen zu lassen.

Man fragt sich vergebens, was die Leut-
chen eigentlich wollen. Denn der Gedanke
einer „Befreiunĝ der Südslaven und der
Begründung eines großserbischen Reiches
kann überhaupt nicht ernstlich erörtert wer¬
den, wenn man den festen Boden der Wirk¬
lichkeit nicht verlassen will. Maßgebend ist
also wohl das Bedürfnis des Königs Peter-
gewesen, eine Ablenkung der nationalen,Lei¬
denschaften zu finden, die ihm das Regieren
allzu sehr erschweren. Nur spielt der wackere
Herr ein gefährliches Spiel, wenn er diese
internationalen Intrigen begünstigt oder
auch chur dulböt. Auf die , Dauer wLrd
Oesterreich  sich diese offensive Maul¬
wurfspolitik nicht bieten lassen können.

Vielleicht rechnet der König auf die Sym¬
pathie der russischen Slavophilen, aber seit¬
dem nachgewiesen ist, das die Bomben, die
dem Fürsten von Montenegro— dem „ein¬
zigen Freunde" des verstorbenen Zaren —
den Garaus machen sollten, im königlich
serbischen Militärarsengl verfertigt worden
sind, seitdem ist Wohl die jetzige Dynastie für
die russische Regierung abgetan. Eher,
als man denkt, wird in Serbien der, „Krach",
das Finale, kommen, denn ein König, dessen
Hermelin mit Blut befleckt ist, muß sich
zum mindesten durch Erfolge zu reinigen
wissen. Monarchen sind heutzutage ganz
ebenso wie andere Beamte darauf angewie¬
sen, sich persönlich als tüchtig zu bewähren,
zumal dann, wenn sie den Thron nicht er¬
erbt. sondern usurpiert haben.

Wein einen Moment, um sofort anfzüfahren:
„Pf! Der schmeckt nach 'in Stoppe, der ijscht
doch garnet ze trinke!" Und während sie jede
neue Nummer Revue passieren lassen, wächst
das Interesse. Man vergleicht die einzelnen La¬
gen und Kreszenzen. Man lauscht Erfahrungen
aus. Man macht Notizen und — fachsimpelt.
Wo der Fachmann spricht, hat der Bacchant
und Poet zu schweigen.

Die verschiedensten Bezeichnungen werden
laut: „Zu spitz für fein Alter!" „Das ist 'n
Medizinackwein!" „Der andere ist bestechlicher."
„Das ist sehr ruhiger, stiller Wein! „Dünner
Kneipwein— aber Rasse!" „Sauer aber sau¬
ber!" „Voll und mündig!" „Spritzig und
firn!" Das kritisiert hinüber, und herüber..Bis
man vertraulicher wird und der Schalk hinter
den Römern hcrvorlugt. Dann vergleicht man
wohl den Wein mit junger Mädchen Sprödig-
keit und schöner Frauen Liebreiz und alter Her¬
ren Phlegma. Dann findet man bei der 1907er
Hochheimer Hölle des Fürsten von Jsenburg-
Birstein, daß es in solcher Hölle ein Vergnü¬
gen sein müsse, zu — trinken. Dann wird man¬
cher zum Bauchredner und entäußert sich ob
des Gaumenkitzels eines mehr innerlichen„hm
— Hm— Hmmm!" Ich muß an Peter Hcksen-
clevers Gemälde der „Weinprobe" denken, das
im Berliner Kgl. Museum aufgehängt ist. Die-
selben Pbysiognomieen. dieselben gespitzten Lip¬
pen und befriedigten Geberben!

Mit einem Schlage werden die prüfenden
Weinrichter zu begeisterten Bacchanten. Die
Hände rühren sich zum ehrlichen losprasselnden
Beifall, die Augen sprühen und die Begeisterung
lodert hellauf, denn die Edelsten der Edeln wer¬
den ausgegossen.

Der 1897er Schloß Vollrads Riesling
Auslese, Burgeffs Geifenheimer Fuchsberg
Beerenauslefe, Hallgartener Hendelberg feinste
Auslese aus dem besten Faß des den:
Wiesbadener Wcinbund verkauften 1893er
Wachstums. Eltviller Münchhanach Kabinet
aus der Gräfl. Eltzfchcn Verwaltung, Hatten-
heimer Nußbrunnen und andere Hochedle vom
Rhein machen aus den nüchternsten Prüfern

politische Tagerübersicht.
Wasser- und Fischcreigcsetz.

Ob der neue Wassergesetzentwurf, über
den die umfassendsten Erhebungen angestellt
sind, in der nächsten Tagung dem preußi¬
schen Landtage wivd vorgelegt werden kön¬
nen, ist durchaus nicht sicher, weil von vorn¬
herein in Aussicht genommen war, einzelne
Teile noch einer durchgängigen Aenderung
zu unterziehen. Wahrscheinlicherist schon,
wenn nicht etwa noch zuletzt Wert aus die
gleichzeitige Erledigung beider Entwürfe
gelegt wird, daß das neue Fischereigesctz in
der nächsten Tagung an beit Landtag ge¬
bracht wird. Auch der Entwurf dazu ist be¬
reits vor längerer Zeit ausgearbeitet und
den verschiedensten Stellen zur Begutachtung
unterbreitet worden. Es ist auch ein um¬
fangreiches, gutachtliches Material einge¬
gangen und verarbeitet. Daß dieser Ent¬
wurf zur legislatorischen Behandlung
früher reif werden könnte, als der Wasser¬
gesetzentwurf, ist wahrscheinlich. Ob er aber
in «diese Behandlung früher genommen

werden wird, hängt von den Entschließungen
des Staatsministeriums ab. auf die aller¬
dings, wie offensichtlich ist, auch der Umstand,
von Einfluß werden könnte, daß die,in bei¬
den Entwürfen behandelten Materien in
einzelnen Punkten mit einander zusammen-
hängcn.
Das hamburgische Kolomaliitstitrrt

Mit dem 1. Oktober d- I . wird die Er¬
öffnung des vom hamburgischrn Staate
unter Mitwirkung des Reichs-Kolonialamts
begründeten hambnrgischerr' Kolonialinsti¬
tuts erfolgen. Das Kolonialinstitut ver¬
folgt namentlich auch den Zweck, Kaufleuten
eine umfassende Vorbildung zu verschaffen
ftir ihre Tätigkeit in den deutschen Kolonien
oder auch in anderen überseeischen Ländern
von kolonialem Charakter. Der Verwaltung
des Instituts ist ein von der Handelskam¬
mer Hamburg gewählter kaufmännischer
Beirat zur Seite gestellt, der die Bürgschaft
dafür erhöht, daß die Gestaltung des Lehr¬
planes möglichst den Bedürfnissen der kauf¬
männischen Ausbildung angepaßt wird. An¬
gesichts der Bedeutung, welche die Einrich-
jung der Anstalt für die Ausbildung der
jungen Kaufleute, die in koloniale Länder
gehen wollen, innewohnt, möchten auch wir

schwärmerischen Propheten— „u/d löset die
sklavischen Zungen!"

Da versagen alle Fachausvrucke. Prädikate
wie „königlich", „himmlisch", „grandios" schwir-
ren durch die Reihen; man rühmt den bukett-
reichen, vollsaftigen, würzigen Charakter, man
schätzt Körper, Milde und Feuer des ohnehin
gesegneten Jahrgangs und gedenkt der Edel¬
fäule der Beeren, die solche Wunder verhießen.Und man möchte an das Wunder
jener märchenstillen Frühlingsnächte glau¬
ben, in der Kaiser Karl der Große sein
Grab zu Aachen verläßt, um über eine goldene
Brücke zu schreiten, die ihm die Legende er¬
baute:

„Bei Rüdesheim, da funkelt der Mond ine
Wasser hinein.

Und baut eine goldne Brücke wohl über'n
grünen Rhein;

Der Kaiser gcht hinüber und schreitet' lang¬
sam fort,

Und segnet längs dem Strome die Reben an
jedem Ort."

Die Dämmerung ist nicht fern, als das Kol¬
legium aüfgehoben wird. Die Gastfreundschaft
von Eltville hat den glänzendsten Triumph er¬
lebt. Mancher Erfolg war bereits zu ver¬
zeichnen, als das Festschisf nach Aßmanns-
haufen dampfte. Zum Heil der Menschheit,
wenn Rückert's „Makamen" recht behalten sol¬
len, welche der köstliche Gaben des 'Rheins
die treffendste Charakteristik Höben: sagt doch
der Dichter:

Wein ist der Glättstein
Des Trübsinns, der Wetzstein
Des Stumpfsinns, der Brettstein
Des Siegers im Schach.
Ja , Wein ist der Meister
Her Menschen und Geister.
Der Feige macht dreister
Und stärket, was schwach:
Der Krankes gesund macht,
Blaßwatigiges bunt macht.
Verborgenes kund macht
Und Morgen aus Nacht.

Wilhelm Clobes,
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die Aufmerksamkeit aller Interessentenkreise
auf die Eröffnung des Instituts , und die
Zwecke desselben lenken,
Programm des

türkische»» Ministeriums.
Die türkischen Blatter verosseniuipen

das Programm des neuen Ministeriums, m
dem es heißt- Das Ministerium hegt die
feste Absicht, die StaatSgescyaste unter vol¬
ler Wahrung der f oziv er a n e n Rechte
des Sultans,  der Rechte des Mimster-
rates und des Parlamentes, sowie der all¬
gemeinen Rechte des Bolkes zu leiten. Um
wer gegenwärtigenf i n a n zi e l l en Not¬
lage  bis zu einem gewissen Grade abzu-
Helschsi soll die große Zahl der Beamten

in entsprechendemMaße beschränkt und ihre
unverhältnismäßig hohen Gehälter sollen
herabgesetzt werden- Um einigen dring¬

lichen Ausgaben nachzukommen, wird ment
sich bemühen, eine kleine Anleihe
auszunehmen und nach Möglichkeit Esr-
sp a r n i ss e zu machen. Auch ini Militär-
Lepartement werden Ersparnisse gemacht
werden müssen. Die Vermehrung der
Staatseinkünfte soll einerseits, ohne daß
neue Steuern geschaffen werden, durchR e -
f !o-rj rn d e«r g eg eriw ä r t i g e u S t eu -
e r n, durch die Verbesserung des Systems
der Steuererhebung irnd durch Erneuerung
der Handelsverträge, andererseits durch
das Aufsuchen von Maßnahmen zur Wirt-
schaftlichen Hebung des Landes erreicht
werden. Die Gerichte  werden so ausge-
staltct werden, daß sie Vertrauen ein-
slößcn. Die Türkei will mit allen Mäch¬
ten  gute Beziehungen aufrecht erhalten.
Die Bemühungen der Regierung werden
darauf gerichtet sein, allgemein eine Lage
zu schaffen, die jedermann Vertrauen ein-
slößt -und selbst den Fremden die Ueber-
slüssigkeiit ihrer Privilegien begreiflich

macht.
* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Fürst Bülow  wird noch in dieser

Woche nach Berlin kommen, um sich hier drei
Tage aufzuhalten. Die Reise wird in Ver¬
bindung mit den Beratungen zu der Rcsichs-
si.uanzreform gebracht, bereit Grundlage
nunmehr im großen und ganzen fcststcht.
Nach diesen Beratungen wird sich der Reichs¬
kanzler wieder nach Norderney zurück be¬
geben.

—- Der neu ernannte englische
Botschafter in Berlin,  Sir William
«Goschen  erklärte einem Mitarbeiter der
„Neuen Freien Presse", er werde, was in sei¬
nen Kräften stehe, beitragen, die Bezieh¬
ungen zwischen Deutschland  und E n g -
i a n d inniger zu gestatten.

— D cr r u ssi sche M i n i stcr des
Ä eu ß er c n, Baron I s w o l s k i, trifft am
21. August zmu Kurgebrauch in Karlsbad
ein.

Muer aur aller Welt.
Hilfe für Donaucschingen.

Stuttgart, 17. Awg. Der König  von Würt¬
temberg hat für die Brandbeschädigten von Do-
naueschingen 1000 JC gestiftet.

Kurhaus Hundsecki. Schwawzwa-ld. Die Kur¬
gäste verschiedener Nationalitäten haben sich
einmütig zu einem Gesellschafts-Abend zusam¬
mengefunden, dessen finanzielles Ergebnis 450Mark war.

Baden-Baden, 16. Aug«. Das Städtische Kur-
Komitee veranstaltete im KonvevsationJh-apse
eine große Matinee. Der Ertrag wurde nach
Donaueschingcn überwiesen.

Freudenstadt, 16. Aug. Ein Konzert brachte
einen Ertrag von 426 Mark.

Lcnzerheidc(Graubündenl, 16. Aug. Kur¬
gäste veranstalteten ein Wohltätigkeitskonzert,
das einen Reinertrag von 612 Frcs. hatte. Dr.
Strauß,  der Oberaintmann Donaueschingens,
dankte für die Beweise liebevoller Anteilnahme
die seiner schwergeprüftenAmtsstadk, haupt¬
sächlich auch von seiten der benachbarten
Schweiz bereits in so reichem Maße zugekom-
men seien. Noch am Abend̂ des' Brandtages
habe die schweizerische Stadt Schaffhausen
in freundnachbarlicher Gesinnung einen bedeu¬
tenden Betrag zur Linderung der höchsten Not
angewiesen. Der Redner schilderte die alte
Fürstenbcrgische Residenzstadt Donaueschingcnin ihrer wirtschaftlichen, kulturellen, wissen¬
schaftlichen und künstlerischen Bedeutung und
wies auf Donaueschingen auch als Fremdenplatz
und Kurort hin. Weiteres Wohlwollen für die
schwer-geprüften Bewohner seiner Amtsstadt sei
nötig.

*

Ein Aufstieg des neuen Nulli sccundus. Der
neue englische Militärballon, der nicht mehr
Nulli. secun'dus, sondern bescheidener Lenk¬
barer N u mmcr eins  heißt, machte einen
erfolgreichen, zwanzig Minuten währendenAufstieg. Der Ballon ist mit einer werttönen¬
den Sirene versehen, mit der Signale nach
unten gegeben werden. Ter Wind wehte von
Nordost mit zwölf Meilen in der Stunde. Das
Luftschiff machte mit östlichem Kurse 15 Meilen
in der Stunde. Nachdem cs eine Reihe von
Kreisen beschrieben hatte, wvbei der Steuer¬
apparat sehr gut arbeitete, und zwei englische
Meilen in östlicher gerader Richtung zurückgc-
legt waren, erfolgte unter Benutzung einer
Acroplanvorrichtungder Abstieg.

Ehefragcn im mecklenburgischen Fürsten-
hause. Seit der afrikanischen Reise des Her¬
zogs Adolf Friedrich  zu Mecklenburg.
Schwerin ist die Frage der Scheidung der mor¬
ganatischen Ehe dieses Fürsten in Erwägung
gezogen worden, und cs sind vorbereitende
Schritte nach dieser Richtung schon erfolgt. Die
Ehe des Großherzogs Friedlich Franz IV . ist
bisher kinderlos geblieben, Herzog Johann
Albrecht lebte in kinderloser Ehe, Prinz Hein¬
rich der Niederlande ist bei seiner Bermählüng
mit der Königin der Niederlande niederländi¬
scher Prinz geworden. Es ist also im Interesse
der Schweriner Linie erwünscht, aus einer Ehe
des Herzogs Adolf Friedrich crfolgeberechtia.te
Söhne hervorgchen zu sähen. Die Thronfolge
des katholischen Zweiges Paul kommt für Meck¬
lenburg-Schwerin nicht in Frage.
^ Der neue Erdenbürger im Tingeltangel.

„Das, macht die Liebe so ganz allein, sie gräbt
sich tief ins Herz hinein . . . «dieses süß-senti¬
mentale Liäd hatte in einem Berliner Tingel¬
tangel gerade eine alte Chansonette gesungen,als sie hinter die Coulissen eilte und hier —
eines gesunden. Knaben genas. Die kleine
Singspielihalle war noch wenig besucht, und die
junge Chansonette wollte sich, nachdem sie das
Liebeslied gesungen hatte, hinter der Bühne
umkleiden, als das „freudige" Ereignis eintrat.
Die Kolleginnen nahmen sich hilfreich der jun¬
gen Mutter und ihres Knaben an und bereiteten
beiden auf den Steinfließen ein improvisiettes
Lager aus alten Garderobestückcn und Wäsche.
Was wohl der gestrenge Herr Zensor zu dieser
improvificrljen Einlage sagen wird!

Dia alte und die neue Kölner Südbrücke.
Nachdem zwei Taucher an der cingestürzten
Südbrückc in Köln ihre Arbeiten vollendet
haben, wurde durch einen Lastkran mit der Hc-
bung der cingestürzten Brückcnteile begonnen.
Da wögen der Gefahr «des Eisgangs keine
Pfähle im Rhein sein dürfen, beschloß man,
die aanze Brücke bis zum 15. September äbzu-
brechen. Bei dem im nächsten Frühjahr zu er-
richtcnden Neubau soll die für die Durchfahrt

der Schiffe freibleibende Oeffnung anstatt 60
nur 35 bis 40 Meter betragen.

Dynamit-Attentat. In Lüttich wurde ein
Dynamit-Attentat gegen die Wohnung des
Notars Dübois verübt. Das Eingangstor des
Wohnhauses wurde zertrümmert. Der Notar
nimmt an, daß es sich um die Tat eines Van¬
dalen handelt, da er sich nicht bewußt ist, in
Lüttich und Umgegend irgend einen Feind zu
besitzen.

Mehrfache Schifsszusammenstößc. Der
englische Dampfer Parnigan stieß aus der
Schelde mit dem ungarischen Dampfer Nazy
Laison zusammen. Beide Dampfer erlitten
schwere Havarie. Einen Augenblick später qo
riet der Rheindampser Eduard an derselben
Stelle mit dem bereits beschädigten ungarischen
Dampfer aneinander und erhielt ebenfalls ein
großes Leck.

Vom Blitze erschlagen wurden am Montag
in Hannover während eines Gewitters ein Un¬
teroffizier des dort garnisonierendcn 73. Jw-
fanterie-Regiments und zwei Soldaten.

Unfall des Hauptmanns Krogh. Bei der
Landung des Parseval'schen Ballons nach einer
neuen Uebnngsfahrt bei Berlin erlitt der Füh¬
rer, Hauptmann Krogh, einen leichten Bruch
des linken Unterarmes.

Wüteriche. Meldungen aus Siegen zufolge
kam cs dort zwischen den Gebrüdern Busch und
ihrem Hauswirt iWllcr, der ihnen die Wohnung
gekündigt hatte, zu einer Schlägerei. Die beiden
Brüder Busch schlugen die Müllcr'sche Wohnungs-
tür ein und schlugen dann Müller mit dem Beil
incdcr. Dieser hatte auf die Angreifer mehrere
Rcvolverschüssc abgcfcnert. Unterdessen ergriff einer
der Brüder einen Topf mit siedend heißem Wasser
und schüttete cs über den am Boden liegenden
Müller. Der andere Bruder stieß mit einem Messer
auf Müller ein. Als Straßenpassantcn hcrbciciltcn,
zogen sich die Wüteriche zurück.
_ Bon Strandwellen weggespült. Am
Strande von Calais ereignete sich eine entsetzliche
Katastrophe. Es wimmelte am Strande von Aus¬
flügler», die ein Extrazug anläßlich des Marien-
scstcs an dieL-cc geführt hatte. Sechs Personen
sammelten gerade Muscheln auf dem Deich, als ganz
in der Nähe ein Dampfer vorüber fuhr. Die sechs
Personen wurden durch den hohen Wellengang weg¬
gespült und ertranken sämtlich. Abends wurden
5 Leichen, 3 Frauen und2 Kinder, an den Strand
gespült, die sechste Leiche, die eines 14 jährigen
Mädchens ist nicht gesunde«:.

Typhus in ObersÄleficn. Neue Tpyhus-
fällc wurden aus dem obcrschlesischen Industrie¬
gebiet gemeldet. In Antonienhüttc in Ncudow
steigt die Zahl der Erkrankten täglich.

Entsetzlicher Muttermord. In Paris wurde
die 54 Jahre alte Duchcmin in der Wohnung ihrer
augenblicklich auf einer Badereise befindlichen Herr¬
schaft mit durchschnittener Kehle aufgcfundcn. Sic
war bereits 15 Jahre bei der Herrschaft und hatte
während der Abwesenheit die aus 7 Zimmern be¬
stehende Wohnung zu bewache«:. Die Polizei stellte
fest, daß ihr eigener Sohn der Mörder war. Er
hatic sich durch größere GcldauSgabcu verdächtig
gemacht. Er wurde verhaftet und gestand den Mord
ein. Er habe den Sonntag in lustiger Gesellschaft
zubringen wollen und seine Mutter habe ihm das
Geld dazu verweigert.

Aufruhr gegen Neger. Der Aufruhr ist in
Springfield(Illinois) van Neuem ausgcbrochen.
Ein 80jähr. unschuldiger Reger wurde yon dem
Mob gehängt. Die Menge versuchte daS Zuchthaus
zu stüriucn, in dem die Schwarzen von den Truppen
bewacht wurdenu«:d nah in erst davor Abstand, als
Kavallerie anrücktc. lieber Springfield ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden. Die Stadt wird
von 3000 Soldatc«: bewacht.

BcrsÄwörnng. Auf Haiti hat die Regierung
eine neue Verschwörung entdeckt. In der vorletzten
Nacht wurden abermals über 200 Personc«: ver¬
haftet, darunter viele Europäer. Die Verhaftungen
und Hiiwichtuugcn daucri: an.

Leichenschau. Aus Ko::stai:tii:opcl«vird be¬
richtet, daß die Stabs-Offiziere des plötzlich ver¬
storbenenKr i cgs.min i stcr SRcdj cb P ascha
auf Untersuchung seiner Leiche bestehen. Die Leichen¬

Sühne und Leben.
Was das Rcsidenztheatcr verspricht.

Die Vorbereitungen für die aur Dienstag,
1. September beginnende neue Spielzeit im
Residenztheater werden bereits eifrig betrieben.
Die Direktion Rauch ist -angelegentlich mit
der Auswahl und Erwerbung von Neuheiten
bcschästiigt, sowohl aus dem Gebiete des Schau¬
spiels, als auch aus dem des Lustspiels und
Schwankes, um die neue Spielzeit so ab-wcch-
selnngsvoll als möglich zu -gestalten.

_Zu den bereits erworbenen Neuheiten ge¬
hören u. a. „Darian Gray ", Komödie nach
dem Roman des Oscar Wilde frei«bearbeitet
von George Benlcy. „2 X 2 — 5", Smyrspicl
von Gustav Wwd, „Die  L : st", Schauspiel nach
Claude Roland unD Hersent, „B il l a zu Der-
mieten ", Komödie von Äntony Mars, „Der
Mann mit dem  Koks ". Schwank von
Elaude Roland. (Deutsch von Earl Lahn: und
Conrad Drehers „Der kleine König ",
zwei Akte von Löon Xanrof, „Der Teufel ",
crn Spiel in 3 Aufzügen von Franz Moln-tr
„Mandragola ". Komödie nach dem Stoffe
eines alten Lustspiels des Macchiapell vpn

Paul Egcr, „D : e Schmuggler ", Komödie
von Arthur Dinier, „Simson ", Komödie
von Henry Bernstein, „L okomot : vfüh r cr
C l auss-en", Schauspiel von Müller-Eber-
hart. „Die blaue Maus ", «Schwank von
Alexander Engel und Julius Horst, „Anna
Karpnina ", Drama nach Tolstois Roman
von Edmond Guiraud«.

Der Verkauf der Dutzcndhefte und Fünf-
zigechestc beginnt Montag, 24. August. Die
Dutzendhefte haben 3.Monate Gültigkeit vom
Tage der Lösung an gerechnet, die Fünfziger-
Hefte sind während der ganzen Spielzeit gültig.

Zick-Zack. *
— Rheinische Thcatrali». Unter «dem Nach¬

folger des kunstsinnigen Kurfürsten Estmens

] August von Köln, Max Friedrich, in dessen Hof¬
kapelle bekaimtlich auch der Vater Ludwig von
Beethovens als Kapellmeister wirkte, wurde die
deutsche Schauspielkunst zu einer Sittenschule
für das deutsche Volk erhoben und ein kurfürst¬
liches Hofthcatcr in Bonn gegründet, das der
bekannte Schauspieldirektor Gustav Friedrich
Wilhelm Großmai:«: von 1773 ob leitete. Groß¬
mann ist Bearbeiter und Verfasser-mehrerer
Lust- und Schauspiele(„Henriette", „Adelheid
von Veltheim", eines Bandes Siugspielc, „Was
vermag ein Mädchen nicht" üfivs. Einen beson¬
ders guten Griff machte er mit seinem Lust¬
spiel: „Nicht mehr als sechs Schüssel::" (17801,
das in's Französische, Englische, Dänische und
Russische übersetzt, noch im zweiten Jahrzehnt
des 19. Jahrhunderts über «die Frankfurter
Bretter ging und das die damalige Vorkommen«:
AdclAvirtschäst scharf geißelt und wohl noch
heute, überarbeitet-, verdiente an's Licht ge¬
zogen zu werden. Im erste«: Auszug läßt er Leu
Leutnantv. Altdors vor seiner Umworbenen er¬
röten. Für den«Schauspieler bemerkt der Dich¬
ter hierzu in der Anmerkung: „Ich weiß wohl,
daß der Erröter und Erblasser, wegen des ein¬
mal aufgelegten Carmins (rote Schminke, D.
B.1 nicht.wohl zu machen ist, auch soll cs der
Schauspieler nicht machen, sondern der Zu¬
schauer soll cs nur sehen, dessen Sache cs ist,
nicht zu sehen und doch zu glauben." Ärmer
M:me, wie sollst du nach«diesem Rezept erröten
und der Zuschauer sehen?! In demselben Auf¬
zug soll Wilbelminc vor ihrem Onkel Oberst
Altdorf eine Verbeugung machen. Der Dichter
bemerkt dazu: „Wilhelminc wird wisse«: -eilten
Unterschied ii: den Verbeugungen gegen den
Kainnicyhcrrw und de«: Leutnant zu mache»!
denn ich ivill's ihr nur stecken: sic ist in den
Leutnant verliebt." Als Frau von Schmerling
den Kamn:erherrn des Fürsten vorstcllt, schreibt
der Dichter in Klammern: „Cavmin! laß doch
zu, daß der Leutnant hier blaß werden könnte."
Und an einer anderen Stelle, einer Licblings-
szene im 2. Auszug: „Es ist Sacke des Schau¬
spielers und der Schauspielerin, «bei diesen we¬
nigen Worten in Ton und Blick den feurigsten

Ausdruck wechselseitiger Liebe zu legen. Vor¬
schreiben läßt sich so was nicht, und wenn man's
könnte— der Stümper macht's «doch nicht, und
dem guten Schauspieler sagt's sein Mitgefühl,
was der Dichter will." Der Theaterdirektor
Großmann mußte cs wissen, wie cs gemacht
«vird; den «heutigen Schauspieler würde diese
künstlerische Hodegctik und Belehrung über die
Schminke kölnisch aninutcn! Tempora mutan-tur!

i—  Esperanto . Am Montag inittag fand
in: wundervoll geschmückten Vercinshaussaal
zu Dresden  die Eröffnung des Esperantisten¬
kongresses in Gegemvart der Vertreter der
königlichen und städtischen Behörden, des Hofes
und des Militärs statt. Der Sprachcrsiudcr
Dr. Zamenhof wurde jubelnd empfangen, um
ihn nähmen Platz die Delegierten der Staaten
und Korporationen. Stchcird wurde die Buu-
dcshymne gesungci:. Der Leiter des vorigen
Kongresses Oberst Pollen-London übergab fein
Amt an Dr. Mybs (Hamburgj, der König
dankte für «das Protektoratu«:«d hieß die Dclc-
gierten «villkommcn. Namens der Staatsrc-
gierung begrüßte Gcheimrat, Lange vom Kül-
tusmiinstcrinm den Kongreß und pries «die
Sprache als cungendes Band für alle Völker.
Oberbürgermeister Beutler namens der Staldt
feierte die hohe Bedeutung dieses Verkehrsmit¬
tels. Dr. Zamenhof hielt einen Vortrag über
idealen und realen Wert des Esperanto, ihren
Charakter und Zukunft. Ferner wurden Dele¬
gierte Frankreichs, Englands, der Vereinigten
Staaten. JapairS un«d -andere Vertreter wis¬
senschaftlicher Korporationen vcdschicdcncr Na¬
tionen begrüßt.

vor und hinter den Soulissen.
„Amor im Seebade", eine dreiakti-gc Ope¬

rette von K. F- Adoksi, Kapellmeister des Wil-
helmtheaters in Magdeburg und des Walhalla-
theaters in Wiesbaden,  würbe bei ihrer
Uraufführung in Görlitz vo«n Publikum teil¬
weise abaclebutt

schau soll stattfinden, obgleich sie dem Gesetẑ
Moslcwinen widerspricht. Der Grund ist, daß gl
Offiziere Verdacht wegen der Todesursache(«egen.

Der 25. deutsche weinbail-
Longreß.

Eltville, 17. August
Beim Festmahl.

Ruch den ausgiebigen Beratungen da¬
festlich dekoriertenSonntags folgte in der

Turnhalle ein Festessen, welches fast fäm£
liche Kongreßteilnehmer vereinigte, Ngck,
dem Abgeordneter Buhl  das Kaiserhock
ausgebracht hatte, nahm Bürgermeister aE
K eu t n e r - Eltville bas Wort, um de,j
Rheingau mit den Freuden und Leiden de^
Wrnzcrs zu schildern Ec wies hausitsächl^
darauf hiir, wie gerade der Rheingau unter
den jetzigen ungünstigen Konjunkturen zu fei.
den habe. Sein Hoch galt Idem Deutsch«,,'
Wcinbauvereiu. Abg. BI a n kcn h ox»
sprach der Stadt Eltville den Dank der Kon-
greßteilnehmeraus für-  den freundlichen
Empfang und die umsichtige Vorbereitung zn
einem würdigen Verlach^es Kongresses. (?/
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die zäh-
Ausdauer feer Rbeingaucr Winzer durch
künftige gute Jahrgänge belohnt werden mö¬
ge. Vizeprasideitt Graf M a t u schka hob
das Interesse der einzeliren Regierungen für
den Weinbau besonders hervor. Er hofft
viel von der Unterstützung durch die $fe°
gierungen. Geheimrat v. Schmeling.
Berlin bestätigt in «längerer Ausführung
daß der deutsche Weinbau das Sorgeickiiid
der Regierung sei und daß rnan in engster
ö;üt)tung mit den Winzern vereint nach
eincni Wiederaufblüheu des deutschen Wein-
baues und Weinhandels streben wecde-

Auf dem großen Furnplatz an der Turn¬
halle war eine Winzer - Ausstellung
aufgebaut worden, welche von den Kongreß-
teilnehmcrn mit großem Interesse besichtigtwurde.

Den zweiten Tag der Gencralversainim
lung eröffucte der Abgeordnete «fe-
Blankenhor  n mit der Mitteilung, daß
ein Daiiktclegranmi des deutschen KchserZ
cingetroffeii sei. Der Kaiser dankte bestens
für die Huldigung, die ^hnc telegraphisch
uberniittclt wurde.

Hieraus wurde in die,
Weiterbcratung des Wcingesetz-Entwurscs

eingetreten. Zunächst wurde üb̂ r 8 6 ver-
hastdelt,. Es handelt sich hier um die Ver-
schnittmoglichkeit der Weine aus verschiede¬
nen Weinbaugebieten, sowie die D ekl a r a -
t i o ii s p f l i cht. Man wollte hier auch die
geographische Bezeichnung festlegen. Renfe
melsterO t t - Rüdesheim führte hierzu aus,
daß die Verschnitte von Weinen des Rhein-
ganes als zulässig erachtet werden müßten.
Die Landwirtschaftskamme; von Hessein
Nassau habe beschlossen, daß nur die Wein-
bergslagen genannt weypen sollten, wenn der
fragliche Wein auch dort gewachsen sei. Er
sei der Ansicht, daß wenigstens der größte
-veil der Weine dort gewachsen sejn müsse, wo
man den istamen hernehme- — Weil-  Hat¬
tenheim wollte die Benennung nach dem im
Weine vorwiegenden Teile einer Lage, wie
dies im allgelneinen Gepflogenheit wäre,
selbst im juristischen Sprachgebrauch. Es
wurde dann einstimmig folgender Satz als
Einfügung zn 8 6 angenommen: „Ein Ver¬
schnitt aus Erzeugnissen verschiedener Wein-
baugebicte darf jedoch nach dem für die
Menge oder Art bestiinmenden Anteile be¬
zeichnet werden."

Nun stellte der Vorsitzende fest, daß bei!
der -Frankfurter Alisschußsitzung nur eine
Minderheit dafür gewesen sei, cpüch die Wein-
bergslagc zn nennen. Graf M a t u f chka -
Greiffenklau machte darauf aufmerksam, das;
inan die Verschnittweine doch nicht schlechte«'
stellen dürfe, als man gestern bei den Be¬
schlüssen!die gezuckerten Weine gestellt hätte-

Jn der Abstimmung wurde dann die La-
geiibestiinmungz u g e I a s-sen, wenn die
Verschnittweine aus demselben jWeinbaugc-
biet stammen. Ebenso wurde zugelassen,
daß hie Weinbcrgslage angeführt werden
dürfe, doch soll, falls eine La^e genannt wird,
der überwiegende Teil des Verschnitts aus
der Lage stamme«. Diese Beschlüsse wurden
einstimmig«gefaßt. Die Pgxagravheil7—16
wurden ohne weiteres aiigenommeii.

Die Kcllcrkontrollc.
Zum '§. 17, die B Üchko xtt r o 11c be¬

treffend, erklärte BlankciEorn, daß. man bei
den Regierungen daS Bestreben habe, die La-
gcrbnchkontrollc bczw. die LagcrLuchführung
o cü'Rch wie nur irgend möglickx. einzurich'

ten„ Es crgrijf nun das Wort Weinguts'
bcsitzerB o cb el-«Gro.ßrohrhcim bei Worms,
der tt 'tstn»wrcn Aussührnilgen eine vyn iW
clbst ausgestellte Kontrolle befürwortete,

die vom Standpunkte der. Setbstkontrolle
ansgeht und die Anmeldung bei den Ortsbe-
hördeu vorsieht, in Her Hinsicht, daß jede^
Weinbergsbesitzer im Herbste seilte Ernte-
menge anzumelden bat. Der Vorsitzende er-
klärte, daß der Ausschi'iß des Deutschen Wein¬
bauvereins sich für «die K e l l e r.ko n tr ol-
lc im Haii ^ t amt in  allen weinbautrei-
bendcii und uichtweinbautreibenden Bezir¬
ken des Reiches ausgesprochen habe. Hrn̂u°
gcfüat sei noch, daß der Ausschuß seine
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Kenten  gegen die Verwendung niederer Poli-
^iaräane zum Ausdruck bringen müssen — '
Kommerzienrat Widder-  Neustadt erklärt.
«L dw Kellerkontrolle im Hauptamte , die in
I« Pfalz so kräftig ausgemistet habe , müsse

sich unbedingt aussprechen . Es sei gut,
Z.enn sie von einer obersten Instanz aus ge-
^ii t̂ werde . Bach - Neustadt führt aus,
Lifc der größte Feind der Weinbranche die
Mürprozesse seien . Und deshalb sei er lo-
aifcberweise für eine strenge Kontrolle , die
!L Prozesse schon aus denr Wege bringen
werde. Die denkbar schärfste Verfolgung der
Meinfabrikation sei von nöten . Er fei für

Weinsteuer.  Ohne Weinsteuec sei
eine wirklich scharfe Kontrolle nicht möglich.
Mürrnische Oho -Rufe .) Die Grundlage für
-ine gesunde Kontrolle sei die Steuerbehörde,
Me im ganzen Reich bis ins kleinste Eckchen
sroanisiert sei . Die Steuer sei das beste
Hilfsmittel , um die Kontrolle zu unterstützen.
NW eigentlich eine Weinsteuer sollte sie ge¬
nannt werden , sondern eine K o n t r o l I -
aebühr - Es sei eine sittliche Verpflichtung
der Weininteressenten , die Kosten dieser Kon¬
trolle zu tragen . Die Mittel müßten durch
»ine Wcinsteuer beschafft werden . (Starker
Widerspruch .) — Pfarrer Weil  meinte , mit
100000 Mark könne die Hauptkontrolle or¬
ganisiert werden und diese Summe könnten
doch die Lanldesregierungen aufbringen . —
Jei der nun folgenden Abstimmung wurde
die Lagerbuchkontrolle gegen die Stimme
Goebel angenommen . Als Zusatz zu 8 12
wurde dann noch „und bestimmte Ein-
suhrftationen zu benennen " , amgenom-
wen. Die Abstimmung über die Kellerkon¬
trolle ergab die Annahme der Auffassung des
Ausschusses , daß die Versammlung einstim¬
mig für die Kellerkontrolle im Hauptamte in
allen weinbautreibenden und nichtweinbau¬
treibenden Gebieten eintritt und ihren Be¬
denken gegen die Verwendung niederer Po¬
lizeiorgane Ausdruck gibt.

Weinfälschung — Weinstcuer.
Heber die Paragraphen bis 23 wurde hin¬

weggegangen . Hier ist man mit der Fassung
des Ausschusses , die Bestimmungen einheitlich
zu gestalten , einverstanden . Die Paragraphen
A und 25  wurden angenommen . Dabei wurde
betont, daß die Strafbestimmungen schärfer ge¬
nommen werden sollen.

Graf M a t u s ch k a sprach nun über die
Uebergangs 'bestimmungen . Für Produktion so¬
wohl wie Handel sei eine längere Frist nach
Inkrafttreten des neuen Gesetzes von nöten , bis
man sich an das neue Gesetz gewöhnt habe . Er
wäre für Inkrafttreten des neuen Gesetzes am
1. Juli nach Annahme . Es wurde beschlossen,
daß nach Annahme des Gesetzes eine längere
K» -nzzeit in Kraft treten solle , in der die
Weine , die unter dem alten Gesetz erzeugt wor.
den seien , nach diesem behandelt und beurteilt
werden sollten . Bach sprach nunmehr noch¬
mals für die Einführung einer Wein st euer
und brachte neue Gründe dafür bei . Reichs»
tggsabgeobdneter S ch ü l e r -Freiburg (Badens
wandte sich gegen diese Ausführungen . Der
Staat habe die Verpflichtung , dafür zu sorgen,
daß Gesunde durch den Genuß von Wein nicht
krank und Kranke nicht geschädigt würden . Die
Kontrolle liege in jeglichem und allgemeinenl
Interesse im ganzen deutschen Lande . Ganz
Deutschland habe auch den Vorteil von der Kon¬
trolle und deshalb müßten die Kosten auch von
der Regierung getragen werden.

Es wurde hierauf folgende Resolution gegen
die Stimme Bachs angenommen : „Die in Elt¬
ville tagende Generalversammlung des deutschen
Weinbauvereins spricht sich einstimmig gegen
eine Weiusteuer  in jeder Form aus , auch
gegen eine Naschenweinsteuer , die den besonders
hart bedrängten Oualitätsweinen schwer treffen
würde." Der Vorsitzende erklärte dann die Be¬
ratung über den Weingesetzentwurf in einem
kurzen Schlußwort für erledigt . Pfr . Weil
betrachtete es als eine Pflicht der Anerkennung,
dem Vizepräsidenten und überhaupt dem Prä¬
sidium den Dank der Versammlung mit einem
Hoch auszusprechen , in das alle beifällig ein-
stimmten.

Rebschädlinge — Ausländische Trauben
Haustrunk.

; Der Präsident B uh l sprach seine Befrie?
bigung darüber aus , daß während der ganzen

.Debatten keine Polemik zustande gekommen sei,
duß vielmehr jeder /Standpunkt seine Würdi¬
gung gefunden habe und auf alles eine Antworr
wsort dagewosen sei. Es fei zu Hüffen , daß das
^ksetz nach den nun geäußerten Wünschen aus-
lallen werde . Pfr . Weil  beantragt , daß das

spritzen und S chwefeln  gegen die Reb-
llankhestcn obligatorisch cingesührt werden
fülle. Nach kurzer Debatte , an der sich Landrai

Stödman . Braden - Ahrweiker u . a. belei¬

hten , wurde die obligatorische Bekämpfung
^Schädlinge abgelehnt.

^ Mährlen -Weinsberg brachte dann zur
«nregung , daß ausländische Tafeltrauben in
Dkujjschland zu Wein verarbeitet würden . Dies

J? vielleicht zu bekämpfen . L i n g e n f e l d e r»
llustadt schloß sich an. Er verlas eine Emp-

^ung , laut welcher zu 8—20 $ her Liter
Haustrunk in ber Zeitung empfohlen werde , die

bisse Weise hergestellt seien . Man könne
P *®öanstrunk ja kaum verbieten , aber vielleicht

ließe sich doch etwas tun . Sein Material könne
'er höm ' Präsidium zur Verfügung stellen .' B uh l
erklärte , daß das Präsidium sich gern mit der
Frage beschäftigen wolle und dankbar das Ma¬
terial annehme . Es entspann sich hierüber noch
eine kurze Debatte , in der unter anderem auch
erklärt wurde , daß die hereingelassenen auslän¬
dischen ' Twseltrauben auch die Reblausgesahr
mitbrächten . Sie kosteten zudem keine Akzise
uwd kein Oktroi . In Deutschland aber müßten
die Weinhändler dies alles entrichten . Blan¬
kenborn hob hervor , daß diese Konkurrenz bei
der llehervrobuktion des Auslandes in den
nächsten Jcchren noch steigen würde . Aber
allem würde vorgsbeugt durch das neue Gesetz,
denn dieses verbiete verlängerte und schlechte
Weine anzufertigen . Auch dürste dann in
Deutschland nur der in den einzelnen Weinbau¬
gebieten gewachsene Wein gezuckert werden.

Buhl  teilte nunmchr mit , daß die Stadt
Bingen  die Freundlichkeit gehabt Habe , für
den im nächsten Jahre stattfindenden Weinbau-
Kongreß einzuladen . Diese Mitteilung wurde
mit Beifall ausgenommen.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  18 . August.

* Todesfall . Gestern vormittag 9%  Uhr
starb Hauptmann z. D . und Bczirksosfizicr Bern¬
hard T h e l e m a n n , Nerotal 71, , im Alter von
44 Jahren . Die Leiche wird nach dem Krematorium
Mainz überführt.

* Der Dank des Ministers . Eisenbahn-
minister Brcilenbach hat soeben folgenden Erlaß an
die in Betracht kommenden Direktionen zur weiteren
Bekanntgabe an alle Beamte und Bedienstete erge¬
hen lassen : „Aus Anlaß des 11. Deutschen Turn¬
festes sind an die Esscnbahnvcrwaltung außerordent¬
liche Anforderungen gestellt worden , denen ohne
wesentliche Störungen cntfprochen worden ist. Gerne
spreche ich den hierbei beteiligten Beamten und Be¬
diensteten für den bewiesenen Eifer und ihre erfolg¬
reiche Tätigkeit meinen Dank und meine Ancrken-
ung aus ." — Ob die Gratifikation folgt?

* Unsere 80er und 27er auf der Parade.
Die große Vorparade für die kaiserliche Trup¬
penschau findet am Mittwoch auf dem großen
Sande statt . Dieselbe wird von dem komman¬
dierenden General des 18. Armeekorps , Gene¬
ral der Infanterie v. Eichhorn , im Beisein der
Dvisionskommanbeure von Scholl und von
Strantz abgehalten . An der Vorparade betei¬
ligen sich wie bei der Tags darauf folgenden
Truppenschau insgesamt fünf Infanterie -Regi¬
menter lNr . 80 und 91 , 115.. 116 und 117 ), zwei
Kavallerieregimenter (Nr . 6 und 23 ), zwei Ar¬
tillerieregimenter (Nr . Z und 27), sowie ein
Pionier -Bataillon sNr . 21) und die Unter¬
offizier schule zu Biebrich,  insgesamt
etwa 10000 Mann.

* D »e Parade aus dem „Großen Saud"
wird auch von den Wiesbadenern zahlreich
besucht werden und deshalb seien hier einrge
Bestimmungen aus der Verordnung der
Mrlitärbehörde wiedergegeben , welche zur
Aufrechterhaltung der Ordnung erlassen
wurde . Das Betreten des , „ Exerzierplatzes
„großer Sand " ist während der Truppen¬
schau am 20 . d. Mts . von 6 Uhr vorm , ab
verboten . Zugang für Wagen , Kraftwagen,
Reiter und Fußgänger erfolgt nur vom
Gonsenheimer Eingang her und zwar erst
nach Beendigung des Gefechts . Wagen ha¬
ben von Mainz aus den Weg durch das Bin-
ger Tor zu nehmen und sich unmittelbar bei
iber Artillerie -Kaserne auf Anordnung des
Platzmojors aufzustellen . Wagen , Kraftwa¬
gen und Reiter erhalten nur gegen Vorzei¬
gen einer Karte Einlaß , welche am 18 . und
19t d . Mts . auf dem Kommando,fttur -Ge-
schäftszimmer abzuholen ist . Die Karten
werden nur auf den Namen des betreffen¬
den Empfängers ausgestellt und haben nur
für diejenigen Gültigkeit , auf deren Namen
sie lauten , Fußgänger können den Platz
ohne Karten betreten , sobald der Zugang
vom Gonsenheimer Eingang her freigegeben
ist - Das Publikum wird ersucht , wenn sei¬
tens der die Absperrung leitenden Offiziere
am Gonsenheimer Eingang der Zutritt zum
Platz freigegeben wird , ruhig und ohne zu
laufen den Platz zu betreten , wobei unter
keinen Umständen über die Absperrungs¬
truppen vorzüdringen ist . Tie Wagen , die
etwa 20 Meter hinter der Seilabsperrung
anzuhalten haben , -dürfen nur im Schritt
Vorfahren , widrigenfalls sie sofort angehal¬
ten werden und den Platz verlassen müssen.
Nach beendigter Truppenschau wird sich der
Kaiser und der Großherzog an der Spitze
der Fahnenkompagnie nach dem jGroßher-
zoglichcn Palais begeben und dabei folgen¬
den Weg cinschlagen : Gastell ' sche Waggon¬
fabrik entlang , Mainzer Straße , Mom-
bacher Tor , Mombacherstraße , Wallstraße,
Aliceplatz , Bingerstraße , Große Bleiche . Die
genannten Straßen werden von 11 Uhr ab
für den Wagen -, Reiter -, Rad - und Auto¬
mobilverkehr gesperrt , bis die Allerhöchsten
Herrschaften die betreffenden Straßen pas¬
siert haben . — Das Programm  der
Truppenschau ist wie folgt festgesetzt wor¬
ben - 1. Exerzieren des Dragoner -Regts . Nr.
23 letwa ■§ Stunde ) , Beginn 8 Uhr vorm . ;
L- eine Gefechtsübung , zu der der Kom¬
mandeur der 21 . Division , Generalleutnant
Scholtz , die Aufgabe stellt . Daran nähmen
teil : die 41 . Jnf .-Brigade (87 und 88 ) . das

Füs il i er - Re gt - Nr . 8 0 <als Gegner ) ,
ferner eventl - das Dragoner -Regt . Nr . 66
und Dragonec -Regt . Nr . 23 , sowie die 1.
Abteilung des F e l d a r t . - R e g t s . N r.
2 7. Jeder Mann der am Gefecht teilneh¬
menden Infanterie und Kavallerie führt 20
Platzpatronen n ?it sich. Jedes Geschütz ist
mit 35 Manöverkartuschen zu versehen Ter
Parademarsch  aller Truppen steht un¬
ter deui Kommando des Kommandeurs der
21 . ' Division , Generalleutnant Scholtz.
Der Vorbeimarsch findet statt : bei den
Fußtruppen in Kompagniefronten , bei der
Kavallerie in Eskadronsfronten im Schritt,
bei der Feldactillerie in Eskadronsfronten
im Schritt . Die Spielleute des 1. Nass.
Jnf --Regts , Nr . 87 haben den ersten Vor¬
beimarsch der gesamten Fußtcuppen durch¬
zuschlagen.

* Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen.
Der Zeutraloorsland des Gowerbevereins zu
Nassau läßt den nächsten Kursus zur Ausbil¬
dung von Handarbeitslehrerinnen an Volks¬
schulen . in der Zeit vom 12. Oktober bis 5, ' De-
yember 1908 abhalten . Der Unterricht wird,
wie seither , in der Jrauenarbeitsschule von
Fräulein Schrank in Wiesbaden  unent¬
geltlich erteilt , woselbst die Kursistinnen auch
Währung und Verpflegung erhalten : die
Reisekosten haben die Kursistinnen selbst zu
trägem Zur kostenlosen Teilnahme an dem
Kursus werden solche unbescholtene Frauen und
Mädchen im Alter von 18 bis 36 Jahren zuge-
lassen . welche durch Bescheinigung des Schul¬
vorstandes Nachweisen , daß sie entweder als
Handarbeitslehrerin an einer öffentlichen
Schule beschäftigt sind , oder alsbald nach ihrer
Ausbildung als solche angestellt werden sollen.

* Jugendliche Aviatiker . Die Zeit des
Drachensteigens  nimmt ihren Anfang . Au'
den Stoppelfeldern huldigt die Jugend diesem fröh¬
lichen Spart , der unter Umständen den Eltern ein
hübsches Geld kosten kann. Drachenfciirde sind alle
Telephon - und Tclcgraphcndrähte , an denen die
Drachen mit Vorliebe hängen bleiben und dadurch
oftmals eine Störung im Betriebe veranlassen Es
sei deshalb daran erinnert , daß der Drachenbesitzer
bezw. dessen Eltern für den Ersatz der gestörten
Aeitung haftbar gemacht und obendrein noch be¬
straft werden können.

* Ballonlandung mit Hindernissen . Die
letzte Fahrt des Ballons „ Ziegler " vorn phy¬
sikalischen Verein in Frankfurt , über dessen
Ausstieg wir berichtet hatten , endete in ge¬
fährlicher Situation . Der Ballon . ver¬
wickelte sich bei Hochspeyer mit dem Schlepp¬
seil in einige Kiefern , so daß der Ballon
schließlich auf die Baumkronen getrieben
wurde . Die Insassen konnten sich aus ihrer
unbequemen Lage , ohne Schaden zu nehmen,
retten , auch die Apparate und wissenschaft¬
lichen Instrumente konnten geborgen werden.
Erst nachdem einige große Bäume gefällt
worden waren , konnte der Ballon zur Erde
geschafft werden : er hat bedeutenden . Schaden
erlitten-

* Wem gehören die Kassenüberschüsse ? Die
„Unstimmigkeit " der Kasse — beispielsweise der
Laden 'kasse — bei der . Abrechnung hat gewiß
schon manchem Kassierer böse U'vpffchmerzeü -
bereitet . Der die Kasse verwaltende Verkäufer
hat , wie er genau weiß , alle Zahlungen im
Laufe des Tages gewissenhaft gebucht , und doch
will abends bei der Abrechnung und Abliefe¬
rung des Geldes die Kasse nicht stimmen . . Sie
enthält einen Fehlbetrag von einigen Pfenni¬
gen . den er absolut nicht erklären kann . Alles
Grübeln , Nachrechnen und Fragen des übrigen
Personals will zu keinem Ergebnis führen und
seufzend greift der Kassierer ins eigene Porte¬
monnaie , den Fehlbetrag ersetzend . Denn er ist
gesetzlich verpflichtet , dafür aufz-ukommen , und
will sich die Zufriedenheit des Chefs erhalten.
Er wird sich eben , da er auch nur ein Mensch
ist , geirrt und einem Käufer beim Wechseln zu
viel herausgezahlt haben . Wie soll sich aber der
Kassierer verhalten , wenn der andere mögliche
Fall eintritt , daß die Kasse einen ungebuchten
und nickt zu belegenden Ueberfchuß enthält?
Sehr einfach , wird der Laie sagen : Der Kas¬
sierer kann den Ueberfchuß für sich beanspruchen
und aus der Kasse nehmen , denn hat er auf der
einen Seite die Pflicht , Fehlbeträge zu ersetzen,
so wird man ihm billiger Weife auch wohl das
Recht einräumen müssen , Ueberfchüsse zu be¬
halten . Das ist ein großer Irrtum . Die Ge¬
richte . und in letzter Zeit das Landgericht
Lübeck, haben nämlich dahin erkannt , daß der
Kassenüberschuß dem Geschäftsinhaber zugespro¬
chen werben 'müsse. Einem gewissenhaften
Kassierer dürften weder Fehlbeträge noch Ueber-
schüsse unterlaufen . Ergäbe sich aber einmal
ein Ueberfchuß , so sei dieses dadurch erklärlich,
daß der Kassierer beim Wechseln einem Kunden
zu wenig herausgegehen habe . Da aber dieser
Kunde berechftat sei, Ersatzansprüche gegen den
Geschäftsinhaber geltend zu machen , sei diesem
auch der Kassenüberfchuß zuzusprechen.

« * iw

Bereinsnachrichten.
— Die „Stollenbrüder*  veranstalten

morgen Mitftvoch von 3 Uhr ab an der Fasanerie
ein Gartenfest mit Musik, Gesang , Kindcrpolonaise,
Entenschießcn , Eutenverlosung usw.

* *  *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
Walhalla -Theater . Auf das heutige Benefiz

ür Herrn Paul Schulze wollen wir noch ganz
besonders Hinweisen . In bicfer Vorstellung
wird , zum letzten Male in dieser Spielzeit , die
erfolgreiche Operette : „Ein Walzertraum " ge-
geben . Als Franzi gastiert auf Engagement
Frl . Irene Lenz vom Zentral -Theater in Chem¬
nitz . Am Donnerstag findet die Premiere der
Leo Fall 'schen Operette „Die Dollarprinzessin"
statt.

* * *

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl . 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31. August.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug Uhr . —

— Abonnemnuslonzerre 4 (h und 8V2; Uhr . —
Festkonzert anläßlich des Geburtstages und
des 60jährigen Regierungs -Jubiläums des
Kaisers von Oesterreich . Bengalische Beleuch¬
tung etc.

V o l k s th ea t e r : „Der Streik 'der Schmiede ".
— „Des Nächsten Hausfrau ". 8% Uhr.

Wallhallatheater: „Ein Walzertrgum ".
8 Uhr.

Konzerte  täglich abends : D e u t f ch e r
Hof . — Friedrich sh of . — Hansa-
Hotel — Hotel Kaiser Hof . — Ho¬
tel Metropol . Hotel Prinz N i -
colas . - r- Taunus Hotel — Walhal -
la - M e 'sta u ra n t. — Ca fP Habs -
bürg.

Das Nassquer Land.
er Sonnenberg , 18. Aug. In der gestrigen

G e m e i n d e v o r st a n d s s i tzu n g wurde die
Kohlenliefcrung für die Brennperiode 1908 09 deni
Kohlenhändler ^ Jakob Peter Dörr von hier über¬
tragen . — Eine Anfrage um Feststellung der Be¬
dingungen , unter denen eine Bebauung des sog.
Bungert (jenseits der Bicrstadterstraße ) genehmigt
werden wird , wurde vahin erledigt, daß zunächjt em
Flnchtlinienplan für diesen Teil festgestellt und die
Kosten hierfür von deni Antragsteller getragen werden
müssen. — Zu dem Gemarkungs -Grcnzbegang , welcher
im September in Gemeinschaft mit dem Ortsgericht
stattfindcn soll, sind die etwaigen Greirzmängcl um¬
gehend dem Bürgernwisteramt anzuzeigen. — Durch
die häufigen Niederschläge in letzter Zeit sind die
Wege im Friedhof  in einen schlechten Zustand
geraten und sollen einer gründlichen Instandsetzung
unterzogen werden . - Die Versteigerung des
G c m e i n d c o b st e s soll am 20. August d. Js,
nachmittags 3' 2 Uhr , an der katholischen Kirche
anfangcnd , stattfinden . — Am 20. August d. Js .,
abends 8 *2 Uhr , findet eine Hebung der Pflichtfeuer¬
wehr und der freiwilligen Feuerwehr unter Leitung
des Kreisbranddirektors Tropp -Biebrich statt, der
sich auch eine Inspizierung sämtlicher Geräte und
Einrichtungen anschließt.

X Idstein , 18 Aug . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten  wurden der hiesigen
ismclitischcn Kultusgcmcinde ISO Mark als jähr¬
licher Zuschuß zu dm Kosten des Religionsunterrichls
bewilligt . — Die Kreisspnode  des Dekanates
Idstein findet am Donnerstag , den 17. September,
vormittags in der hiesigen evangel. Kirche statt . —
Gestern wurde nnt dem Ausbau des Vorder - und
Scitcnbaues des Genesungsheims  begonnen.
Die Ausführungsarbeiten sind dem Bauunternehmer
Heinr . Kappus übertragen.

)( Heftrich , 18. Aug . Am Sonntag fand
hier die 18 . Gautnrnfahrt  des Mittel-
taunnsganes statt . Eingeleitet wuvde das Fest
durch einen ömposanten Fackelzug am Samstag
Abenid . woran sich sämtliche Vereine Heftrichs
beteiligten . Anschließend daran fand ein Kom¬
mers statt . Am Sonntag Morgen früh 7 Uhr
wurden die Wetturner des 3. und 4. Bezirks am
Bahnhof Idstein von Jdsteiner Turnern emp¬
fangen und unter Vorantritt des Trommler¬
korps der Turngesellschaft Idstein nach -dem eine
Stunde entfernten Bermbach geleitet , wo sich
die Wettnrner des 1. und 2. Bezirks , Kampf¬
richter , Riegenführer etc . gesammelt hatten.
Nach Verlesen und Einteilung der Rieaen
wurde der Turngang nach dem (4 Stunde von
Heftrich entfernten Turn - -und Festpkatz der sog.
„Altenburg " angetreten . Dorten wurde zum
friedlichen Wettkampfe angetreten . In der
Oberstufe stritten 38, in der Unterstufe 120 Tur¬
ner um Eichenkranz und Diplom . Nach 1 Uhr
war das Turnen beendet . Um % 3 Uhr bewegte
sich ein stattlicher Festzug von Heftrich nach
dem Festplatz . Die Begrüßungsrede hielt Turn-
wart G u cke s . Im Namen des Gaues sprach
der Gauturnvertreter D i e n stb a ch.- Erh e n°
heim.  Der Gauturnwart Fritz Ott-  Berm¬
bach führte hierauf unter Mufikbegleitung mit
etwa 30 Turnern die Keukenübungen vom Deut¬
schen Turnfest vor . Die Damenriege des Turn¬
vereins Idstein  führte unter der Leitung
des 1. Turnwarts W . Schneider «inen
Flaggenrei -gen  vor . Um Jfl7 Uhr nahm
der Gauturnwart Fritz Ott mit einer kurzen
Ansprache die P r e r s v e r t e i l u n g vor . Von '
38 Turnern in der Oberstufe wuvden 32, und
von 120 in der Unterstufe 84 Turner preis-
.aekrönt . Der vorjährige 1. Sieger . Heinrich
D i e n st b a ch - Erbenheim , turnte außer Kon¬
kurrenz und errang 87 Punkte . Er echie'lt ein
Diplom nebst goldenem Eichenkranz.

y Langenschwalbach . 18. August. In der
Sonntag Nacht wurde bei Gelegenheit einer im
„goldenen Füßchen " stattgefundenen Tanzmusik ein
seinerzeit d esertierter Dragoner  von einem
seiner vorübergehend hier im Quartier liegenden
Stubenkollegen wieder erkannt und verhaftet . Der¬
selbe war vor längerer Zeit seinem Truppenteil in
Darmstadt entflohen und bereits 9 Wochen bei
einem hiesigen Fuhrunternehmer unter falschem
Namen in Stellung.

h- Niederreifenberg , 18 . Aug . Ein etwas
nervöser Mann von hier , ber gestern , seine
Hochzeit feierte , regte sich während der Trau¬
ung  in der Kirche dermaßen auf , daß er von
Krämpfen  befallen wurde und die feierliche
Handlung auf kurze Zeit unterbrochen werden
mußte.

— Elz , 18. Aug . In die Wirtifchäft einer
älteren alleinstehenden Witwe kam vor einigen
Tagen ein Mann und sagte , er sei von dem
Landratsamt Limburg beauftragt , die „W i r t-
'ch asten zu kontrollieren ". Jnzwi»gen erhielt die..Wirtin für ein verkauftes

chwcin 27 Ä.  ausbezahlt . Nachdem der „Herr
Kontrolleur " alle Lokalitäten besichtigt und sich
entfernt hatte , entdeckte die Frau , daß von dem
im Kücheufchrank ausbswahrten Gelbe 40 JL
ehlten.
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Schwanheim, 18. Aug. Das Dichter¬
wort : Er gräbt, bis er selbst sein Gräb sich
gräbt, hat hier eine idrastische Illustration er¬
fahren. Der 60 Jahre . .alte Fricdhofswärter
Liesum würbe in der Totenkammer auf dem
Friädhofe erhängt  ausgöfuirden. Liesumi hatte
vor der Tat noch selbst sein Grab ausgc-
schauselt. .

Zur den Nachbarländern.
□ Maiuz , 18. August. Wegen des hier vorge-

kommencn Diebstahls von Patronen¬
hülsen  sind nunmehr zwei Unteroffiziere und ein
Gefreiter des 117. hessischen Infanterie-Regiments
verhaftet worden. Auch ein Mthändler, der die
Hülsen angckauft, ist in Untersuchung gezogen.

— Darmstadt, 18. Aug. Eine freche Ge¬
walttat  wurde am Sonntag nachmittag in der
sogenannten„Tanne" bei Darmstadt verübt. Eine
Horde von fünf jungeir Burschen überfiel plötzlich
ein sich dort aufhaltcnves Liebcspärchcn, schlug den
Begleiter des Mädchens, einen Sergeanten, in die
Flucht und vcrgcwaligtc das Mädchen.
Bon den frechen Burschen tonnte bisher keiner er¬
mittelt werden.

tz Zwribrülkeu , 18. August. Der von seiner
Ehefrau getrennt lebende Fabrikschuhmachcr Korn
verübte "ein R cv o l vc r a t t cn t a t auf seine
Schwiegermutter, sowie seine Schwägerin; beide
wurden leicht verletzt. Bei der Flucht vor der ihn
verfolgenden Volksmenge verübte er dann Selbst-
m or d.

§ Ofsenbach, 18. Aug. Vergangene Nacht
kam cs in den Fricdhossanlagen zu einer
schweren Schlägerei.  Der Schreiner
Stamm bemerkte dort, daß sich drei junge Bur¬
schen auf den Blumenbeemi Herumtrieben. Als
cr sie zur Rede stellte, schlugen diese mit Stöcken
auf Stamm ein, während dieser sein Taschen¬
messer zog, einem der Burschen, dem Drechsler
Lipps aus Ofsenbach, einen Stich in die
Seite versetzte. Lipps, der bis heute das Be¬
wußtsein noch nicht wieder erlangt hat, ist le¬
bensgefährlich verletzt.

Gerichttsaal.
Ein ländlicher Don Juan.

Der Chauffeur Heinrich K. zu Idstein
war vom Schösfugericht in Idstein von der An¬
klage der Sachbeschädigung und des Hausfrie¬
densbruchs freigesprocheu worden. Ter Amts-
anwalt legte gegen dieses Urteil Berufung
ein. K. soll in der Nacht vom 26. zum 27. Fe-
beruar 1908 zu Idstein nach vorausgAangenem
Musterungstage in animierter Stimmung
durch das Waschküchenseuster in ein Haus zu
Idstein eingedrnngen sein, um seiner Dulcinea.
dem Dienstmädchen, einen Besuch abzustatten.
Der Staatsanwalt beantragte gestern eine
Geldstrafe von 10 Ji  Das Gericht stellte sich
aber auf den Standpunkt, daß die 'Beweisauf¬
nahme gestern nicht mehr ergeben habe als
beim Botderrichetr und verwarf die Berufung
des Amtsawwalt.

Der falsche Freund.
Der Koch Jakob M . aus Koblenz hatte

dem Hausdiener M., mit dem cr in einen.'
Wiesbadener Hotel in Stellung war. eine sil¬
berne Uhr und eine Mütze entwendet. Auch
stellte sich heraus, daß cr sich aus falsche Pa¬
niere die Stellung verschafft hatte._Tic Straf¬
kammer verurteilte M . wegen Diebstahls im
Rückfall und Uebertretung des § 363,3 Str .-
G.-B. zu einem Jahr und einer Woche Gefäng¬
nis, abzüglich einen Monat Untersuchungshaft.

Es bleibt dabei!
Der Kaufmann Alfred Sch. war vom Schöf¬

fengericht zu Wiesbaden wegen Betrugs zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil legte er Berufung ein, die gestern
von der Strafkammer vennnrien wurde.
Klage der Straßburger Prüfungskommission.

In Sachen einer Beleidigungsklage dcrPrüsungs-
kommission des Prinzen Augu st Wi l hcl m
uon Preußen  hat die Staatsawaltzchast von
Straß bürg i. E. wegeil vorliegendem öffentlichem
Interesse die Anklage von Amtswcgcn erhoben.

3u$ -er Sportwelt.
Rudersport.

Die III . Deutsche Rudermcistcrschastsf
Regatta ging am Sonntag in Hamburg bei
schönem Wetter, aber schwachem Besuch auf der
Alster vor sich. Am erfolgreichsten schnitt der
M a i n zer Ruderklub  ab , der drei Mei¬
sterschaften gewann. Im Achter siegte er in
7:5, 2 gegen den Frankfurter R.-C. Germania
in 7:8, 2 urid den Hamburger R .-C. Kosmos.
Den Einer gewann Lucas in 8:16 für den
Mainzer R .-C. gegen Schiemann-Potsdamer
R .-C. in 8:50. Der vorjähriger Sieger v.,.Gaza
iWikingEerlini verlor durch Kollission seine
Chancen. Im Vierer mit Steuermann endlich
ging der Mainzer R.-C. in 8:16 allein über
die Bahn. Ebenso fand der LudwigsZafener
Rudevverein im Vierer ohne Steuermann
keinen Gegner uwd fuhr die Strecke in 7:10,
4 allein. Auch im Doppelzweier ohne Steuer¬
mann blieben die Ludwigshafener in 8:37 gegen
den Berliner Ruder-Club mit 8:31 und die
Mannheimer R.-Ges. mit 8:88  siegreich. Im
Doppelzweier ohne Steuermann schließlich er¬
rang der Berliner R.-C. Wiking in 8:02 den
erwarteten Erfolg gegen Allemannia-Hamburg
in 8:4,4.

Radsport.
Der Große Preis von Berlin , der am

Sonntag in Steglitz zum Äuslrag kam, hatte
bei gutem Wetter einen außerordentlich starken
Besuch aimezogcn. Das über IM Kilometer
führende Rennen ffäh Guignard, Nobl, Demke,
Theile und Salzmann am Start . Guignard
erreichte zuerst seinen Motor und fuhr in
schärfstem Tempo davoit. ihm folgten Robl,
Salzmann, Demke und der noch an seinen Wun¬
den leidende Theile. Letzterer und 'Salzmann
fielen bald dem scharfem Tempo zum Opfer.
Bei 10 Kilometer war auch Demke 150 und
Robl- eine halbe Runde zurück. Allmählich kam

aber der Münchener in Schwung, rückte näher
zü Guignard auf, und passierte ihn kurz nach
20 Kilometer unter ungeheueren Jubel . Nach
wenigen Runden ging jedoch der Franzose wie¬
der an die Spitze, um sie bis zum Schluß zu
behalten. Der von 30 Kilometer ab ausge¬
zeichnet fahrende Demke vermochte bis auf eine
halbe Runde zu Guignard ausznlaufen, ging
aber bei 80 Km. durch Motordefe'rt seiner even¬
tuellen Siegeschancen verlustig. Den dritten
Platz hinter Demke besetzte Theile vor dem
zuletzt ganz zurückgesallenen Robl.

wo man tagt.
DerbLndstagungen nnd Versammlungen.

55. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

Düsseldorf. 17. Aug. In der heutigen ersten
geschlossenen Generalversammlung, die von etwa
600 Teilnehmern besucht war, wurden nach Er¬
ledigung einiger Formalien Abgeordneter Gras
P rasch ma zum Präsidenten, Kommcrzienrai
Müller  aus M .-Gladbach und Dr. Burgu-
buru  aus Straßburg zu Vizepräsidentenge¬
wählt. AbgeordneterTr . Spahn  wurde zum
Ehrenpräsidenten ernannt. An den Papst und
an den König wurden die üblichen Telegramme
gesandt. Auch dem früheren Vorsitzenden des
Generakkomitees Fürsten Löwenstein, der be¬
kanntlich jetzt Äs Ordensmann im Dominika¬
nerkloster zu Veuloo weilt, wurde ein telegra¬
phischer Gruß gesandt. Graf Droste - Vl-
schering  erstattete den Jahresbericht.
Bemerkenswertwar daraus , daß der Papst den
Wunsch ausgesprochen habe, „wogen der Un¬
sicherheit und der großen Rohheit auf den Stra¬
ßen Roms" von größeren Pilgerzügen zu sei¬
nem 50jährigen Priesterjubiläum Abstand zu
nehmen. Die Zahl der ständigen Mitglieder der
Generalversammlung ist auf 80 000 angewach-
feit. Heute abend wird in der öffentlichen Ver¬
sammlung zuerst Kardinal Fischer  und nach
ihm Professor Mausbach -Münster über den
Modernismus  sprechen.

Das A n tw or t t el eg r a in m des Kai¬
sers  auf das Huldiguugstelogrammwird so¬
fort zur Verlesung gebracht. Es lautet: ,̂Den
in Düsseldorf versammelten deutschen Katholiken
spreche ich für die treuen Grüße und die patrio¬
tische Gesinnung meinen besten Dank auZ.
Wilhelm I . R " lStürmischer Beifall.).

Präsident Graf P rasch ma fügt der Vcr-
lesung des Telegramms hinzu: Wir gehen mög¬
licher Weise schweren Zeiten entgegen. Wir
Katholiken werden aber jetzt wie immerdar treu
und fest zu unserem allergnädigsten Kaiser,
König und Herrn stehen. (Erneuter stürmischer
Beisall.I

Burgensahrt.
S . u. H., Hirchbcrg i. Schl., 16. Aug.

Tie unter dem Protektorat des Herzogs
Ernst Günther  von Schleswig-Holstein,
des Bruders der Kaiserin, stehende Bereini¬
gung zur Erhaltung deutscher Burgen unter¬
nimmt zurzeit eine aus mehrere Tage berechnete
,Burgensahrt durch Schlesien. Etwa 200 Teil¬
nehmer trafen am Freitag abend in Glogau an
der Oder ein, wo im Hotel „Deutsches Haus"
ein Festmahl stattfand. Der Protektor der Ver¬
einigung Herzog Ernst Günther begrüßte hier¬
bei die Teilnehmer und hob hervor, daß die
Vereinigung es sich zur Aufgabe gestellt, die
alten historischen Stätten , die deutschen Burgen,
dem deutschen Volk zu erhalten. Nach einer
weiteren Begrüßung durch den Oberbürger¬
meister der Stadt Glogau, Soetbcr, ergriff
Architekt Bodo Ebhardt,  der Wicder-
evbauer der Hohkönigsburg, das Wort. Er
führte aus. der Verein zur Erhaltung deutscher
Burgen sei im Jahre 1899 mit nur 5 Mitglie¬
dern gegründet worden, während cr heute über
1000 Mitglieder zähle. Die bisherigen Bur¬
genfahrten haben bisher immer an den Rhein
geführt, dieses Mal sei Schlesien gewählt wor¬
den. Er schloß mit einem Hoch auf die Mitglie¬
der der Vereinigung.

Am Sonnabend wurde mit einem Sonder-
zugc die Fahrt nach Primkenau  angetreten,
wo die Teilnehmer als Gäste des Herzogs Ernst
Günther erwartet wurden. Die Fahrt ging
zunächst nach der Dorotheen- und Hcnrletten-
Hütte, wobei die Bergleute Spalier bildeten.
In der großen Gießhalle augekommen, wurden
die Burgenfahrer von der Frau Herzogin be¬
grüßt und daraus zur Ehre des Tages ein Will-
kommcngruß mit der Inschrift „Glückauf! Dem
Burgenvercin 1608!" gegossen. Auf dem Um¬
wege über die Jägerei wurde die Rückfahrt nach
dem Schlosse des Herzogs angetreten, wobei die
Schiitzengilde Spalier bildete. Bei der nun
folgenden Frühstückstafel feierte Herzog Ernst
Günther den Kaiser als ersten Burgherrn und
Herzog Schlesiens und schloß mit einem Hoch
aus den Kaiser. Es folgte eine Besichtiguna des
Schlosses und darauf wurde 10V2 Uhr mit San-
derzug nach oer G r ö d i tzbu r g die Fährt an¬
getreten. Hier wurden die Teilnehmer von dem
Besitzer der Burg v. D i r ksen empfangen und
unter Führung des den Wiederaufbau leitenden
Architekten em Ruüdgnng durch die Burg
unternommen. Abends erfolgte über Hirschberg
die Weiterfahrt nach Warmbrunn, wo sich die
Teilnehmer' abends im Kur'hause zusammen
fanden. Am heutigen Sonntage wurde die
Burg Kynast besucht, welche Professor Dr.
Nentwig erklärte. An die Besichtigung schloß
6(6 ein frühstück gegeben vom Grafen Schaff-
gotsch. Abends sollen die Burgenfahrer vom
Graten Scbossaotfch in Warmbrunn empfangen
werden. Sie werden dann die Reife nach
Salzbrunn fortsetzen.

Die mutmaßliche Entzündung
der Zeppelinschen Luftschiffes.

Oberstleutnant a. D. Hermann M. L.
Moedebeck  schreibt der „Köln. Zig " :

Ich bin darauf aufmerksam gemacht
worden, daß bei Landungen mit gum¬

mierten  Ballons in dem Falle , wo eine
Explosion beim Aufreißen erfolgt wäre, die
Ballons bereits nsit - er Erde in Berüh¬
rung gewesen seien. Man will aus dein
häufigen Gebrauch der Reißvorrichtung,
ohne daß Explosionsgefahren cingetretcn
sind, folgern , daß die beim Abreißen der
Reitzbähn entstehenden elektrischen Funken
wohl zu schwach seien, uin eine Entzündung
von Knallgas herbeizuführen . Diese Frage
ließe sich leicht durch einen Versuch entschei¬
den, indem man einen kleinen, mit Knall¬
gas gefüllten Ballon an einem trockenen
Sommertage an der Luft mittels Reißbahn
aufreißt . Nach meinem Dafürhalten , erklärt
sich die Sachlage aber in sehr einfacher
Weise, wenn man sich die Vorgänge bei
einer Ballonlandung vorstellt und sich dabei
die Frage stellt, wann „ beim Reißen der
Ballonreißbahn die günstig  sten Be¬
dingungen für die Bildung von
K n a l l g a s - M i s chu n g e n vorliegen-

Das trifft nach meiner Ueberzeugung erst
zu, nachdem der Ballon die Erde berührt
hat . Wenn dckc Luftschifsec den Retßschlitz
öffnet, kurz bevor der Korb auf die Erde

aufschlägt, -fließt das reine Füllgas , das
durch die elektrischen Funken nicht berührt
wird , ungehindert aus der Oefsnung
heraus , indem es sich nach allen Seiten
ausdehnt . Der aus den untern Ballonteil
wirkende Luftdruck beim Fall tut das ©ei-
uigc dazu, die Hülle gewissermaßen auszu¬
quetschen. Hat anderseits der Ballou die
Erde berührt und wird nunmehr erst die
Reißbahn gerissen oder eine vorhandene
Reißbahn noch erweitert , so liegt die Ge¬
fahr vor, daß , wenn der Ballon sich etwas
umlegt und Winidfalten bildet , wie das stets
bei einigem Wind uiwermeidlich ist, sich hier¬
in diesem Windkessel des Ballonstoffes ein
Knallgasgemisch bildet, das durch seine
Wibelbewegungen in den Schlitz des Bal¬
lons bineingedrückt und sehr wohl an den
schwachen Funken einer elektrischen Entlw
düng zur Explosion gebracht werden kann
Bei den Versuchen des Prof . Dr . Bornstein
und Hpt. De le Rot wurde außerdem fest-
gestellt, wie ich schon erwähnt habe, daß
diese Erscheinung der Funkenbildung beim
Abziehen jder Reißbahn nicht immcst jeiw-
tritt.

* * *

Breslau . 17. Aug. Die DonncrSmarckhüttc
A.-G. überwies dem Zcppclmfonds 50 000 Mark.

Braunfchweia , 17. Aug. Bis jetzt sind hier
90000 Mark cingeqangcu, davon bei der „Landes
zeitung" 110<)0 Mark.

Die Stadt Bonn  hat bis jetzt für die Zcppe
liuspende 29000 Mk., die Stadt Harburg  6116
Mt., die Stadt Kassel  rund 8000 Mk. aufge¬
bracht. — Als erste Rate der tu Ofsenbach  ver¬
anstalteten Sammlung wurden 10 000 Mk. nach
Stuttgart abgesandt. - - Die Stadt R egcns bur  g
bewilligte 1000  Mk ., Augsburg  2000 Mk. —
Ter Geniciitdcrat in Tet tnan  g beschloß 100 Mk.
zu überweisen. Den gleichen Betrag jpciidcw die
Kreditbank in Tcttnang.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiserliche Festtafel.

Berlin , 18. August. Der österreichisch-ungarische
Botschafterv. Szcagycny  begab sich in Begleitung
sämtlicher Herren der Botschaft an das kaiserliche
Hoflagcr in Wilhelmsböhe, wo heute zu Ehre» des
Geburtstages des Kaisers und Königs Franz Josef
im Königlichen Schlosse eine Fcsttafcl stattfindct.

Handschreiben des Prinzrcgenten.
München, 18. August. Der Prinzregent

richtete an dcn Staatsminister v. Podewlls ein
Handschreiben, in welchem er seine Befriedigung über
die Annahme des Beamtcngesetzes und der Gehalts¬
ordnung durch die beiden Kammern des Landtages
ausdrückt und dcn sämtlichen dabei beteiligten
Beamten seine volle Anerkennung ansspricht.
Einweihung eines neue» Hanptbahnhofes.

Metz, 18. Aug. Die feierliche Einweihung des
neuen Hanptbahnhofes fand im Beisein des Ministers
Brcitcnbach und dcS Gencralfeldmarschalls' Grafen
Hacsclcr statt. Nach der Festrede des Eisenbahn-
dircktionspräsidcntcn Wackcrzopp- Straßburg fand
ein Rundgang und eine Besichtigungsfahrt auf der
neuen Strecke bis Woippy statt. Hierauf folgte ein
Festessen. Der Erbauer des neuen Hauptbahnhofs,
Architekt Kröger,  wurde zum Königlichen Bau-
rat ernannt.

LustschifscrwerstZeppelins.
Zürich, 13. Aug. Die Luftschiffbau-Verwal¬

tung Friädrichshasen steht zurzeit in Unter-
hanDlung mit dem Besitzer der Trautenmühlc,
die in diesem Frühjahr völlig ausgebrannt ist.
Graf Zeppelin beabsichtigt, diese Mühle mit
Wasserkraft käuflich zu erwerben, um dort eine
Werkstätte größeren Stils einzurichten. Ferner
soll hinter dem neuen Friedhof ein größeres
Areal zur Anlage einer Gasfabrik gekauftwerden.

Amnestie in Oesterreich.
• Wien, 18. August. Ein Handschreiben des

Kaisers an dcn Justizministcr verfügt die Amnestie
sür alle wegen des Verbrechens der Majcstätbc-
leidigung oder der Beleidigung von Mitgliedern dcü
Kaiserlichen Hauses, sowie für alle zu Freiheitsstrafen
bis zu zwei Wochen oder einer Geldstrafe bis zu
150 Kronen Verurteilten, wenn sie vorher noch keine
Verurteilung erlitten haben. Ferner werden die

gesetzlichen Folgen von Verurteilungen zu Freiheit!
strascn bis zu drei Monaten oder zu Geldstrafe
uachgcschcn. Endlich wird 562 namentlich cmgt,
führten Personen der Nest ihrer Freiheitsstrafen i
lassen, 190 namcnilich angeführten werden Freiheit̂ l
strascn und Geldstrafen erlassen. .Die Amucstst-
tritt morgen in Kraft. j

Opfer eines Heiratsschwindlers.
Wien, 18. August. Auf dem Schneeberg fanbcn

Touristen eine Frauenlciche mit drei Schußwunde
im Herzen und einem Revolver, der sich in dxx
KIcidcrtaschc vorjand. Die Tote ist die Trasikinhaberi,,
Ncsplch, die von einem Heiratsschwindler name„z
Sand um ihre Ersparnisse gebracht worden sein s^

Tragischer Tod einer Schauspielerin.
Wien, 18. August. Die Schauspielerin Knle-

dingcr vom Raimundthealcr erschoß sich ans dem
Grabe ihicr Mutier aus Augst vor Irrsinn.

Absturz einer Künstlerin.
XX Lemberg, 18. Aug. Die Schauspiclerj,,

Lcou t i ue dl  om a n ist vou der Gcrlosspitzx v,
den Karpathen abgcstürzt und tot geblieben, während
der in ihrer Begleitung bcfiudliche Klaviervirtuose
Poselt, -welcher cbcnjallS abgcstürzt ist, mit Ictcötcu
Verletzungen davon kam.

Elerüchtc über König Leopold.
Brüssel, 18. August. Aus den Beikffeler

Redaktionell zirkuliert das Gerücht, König
Leopold  sei plötzlich gestorben. Au amt-
Ucher ŝtelle ist keinerlei derartige Nachricht
cingegangen. Die Richtigkeit der gerächt,
weise verbreiteten Meldung lvird formell in
Abrede gestellt, da sich der König auf Schlo'-
Ciergnon in Belgien aushält und sein Besin-
den in den letzten Tagen nichts zu lvünschcn
übrig gelassen hat.

Paris , 18. August- Die ' Libertck erfährt
aus Brüsseler Hofkreisen, daß das Gerücht
von einem Automobil -Unfall des Königs
von Belgien grundlos sei.

_ Reise des Zarenpaarcs.
Petersburg , 18. August. Das Zarenpaar

plant im nächsten Jahre eine große Seereije und
wird dabei verschiedene Besuche erwidern. Dem
Vcriichmcn nach wird cS auch Kaiser Franz Josef
besuchen.

Brüderlichkeit zwischen Frankreich und der
Türkei.

Konstantinopel, 18. August. Gestern
wurde der Jahrestag der im Kriege gcfalle-
neir sranzösischen Soldaten festlich begangen-
Kommandaiit Azy hielt eine Ansprache, wo¬
rin er auf die herzlichen Beziehungen zwi-
scheir Frankreich und der Türkei hinwieZ.
Marschall Frnad Pascha antwortete im Na--
men der türkischen Regierung , indent er her¬
vorhob, daß der Gedanke der Brüderlichkeit
zwischen den beiden illationen durch die Ein-
sührnng der Vcrfassuitg eine Stärkung cr°,
fahren habe.

(ifjeircb.aHeitv: Wilhelm Clo6es.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Loren ; , für ftemtfelmt, Theater, Knust und den stesamtcu übrigen
Teil : Wilhelm ClobeS , sür den Anzeigenteil: i. V. Friedrich
Weikum , sämtlich inWicSbadetl. DruE ! undDerlagdeSWiiö-
badenoc G cuera l - An.z etgcrS Konrad Leybold in WieSbadrq,'

Tcmp. nachL. [| Barometer gestern 710 mm
Voraussichtliche Witterung fürlS . August von

ver Dieuststellc Weilbnrg : Abnehmende Be¬
wölkung. höchstens noch leichte Strichregen.

Nicderschlagshöheseit gestern: WeilburgA
Feldberg7, Neukirch 14, Marburg2, Fulda
Witzenhauseu2, Schwarzenborn6, Kassel 1&

Wasser- Rheinpegel Cauü gestern2.21, heute2.18,
stand: Mainpegel Hanau gestern1.53, heute Mv,

Lahnpegel Weilburg gestern1.28, heute1-5U.
io w „„ft Sonnenaufgang 4.54
19. J gust Sonnenuntergang7.13

üionbautganj 19.56
Monduntergang1.5*

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. - Telephon 1684

rsjJ
Auf der Eisenbahnfahrt Staub und Zuglüst»
bei Spaziergängen verkühlt man sich kijr'
und sitzt man abends im Freien, dann yai
man eine Erkältung weg, eh man's sichE
sieht. Je mm, deshalb kann mau doch aber
nicht immer daheim bleiben. Gegen jwF
des StaubcS und der Zugluft nehme ich em^
fach Faps ächte Sodencr Mmcral-Pastlucv'
Hab' ich mich wirklich erkältet, so nehme
wieder, vor allem FapS ächte Sodencr un°
Sic sehen, mir ist das Reisen noch»«"'ff
vortrefflich bekommen. Bterkeu Sic Es
Fahs ächte Sodencr gebrauchen! Die SchE
kostet nur 85 Pfennig und ist in jeder '
thckc,^ Drogerie und Mincralwasscrhandlu^erhältlich.
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Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Notel Adler Badhaus , Langg . 42, 44 u. 4L

Heine , Frau Dr ., London . — Dieckmann mit
Frau , London. »

Hotel zum neuen Adler,  Goefhestr 10.
Ravetzky , Oberleut., Tempelhof. — Schaue^

Büdelingen. — Sarauf , Düdelingen. — Dechedt,
Düdedingen. — Remy Lehrer , Ostende. — Pich
mit Frau , Köln. — Kadatz mit Frau, Oeyn¬
hausen . — Blochwiz mit Frau , llositz , — Hamm.
Potsdam . — Wolf, Homburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Nydam, Dr. med. mit Frau , Delft . — Tiedje

mit Frau, , Dulda. — Nuss, Rechtsanwalt mit
Frau , Dortmund . — Dreyer , Frau Amtsrichter
mit Tochter , Bremen. — Libau , Krakau , —
Achenbach. Forstmeister , Steinbach.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Bartenwerfer , Frl. Rentier , Magdeburg. —

Hoffmann, Major mit Familie, Wageningeu. —
Kaufmann mit Familie und 13ed„ Lodz.

L Uftkurort Bahnholz.
HQhn mit Familie und Bed., Frankfurt , —

ükichmann , Frl., Utrecht.
Bayerischer Hof,  Delaspßestr . 4.

Müller, Bonn. — Friese, Frau mit Schwester,
Danzig. —- Wessiei;. Bonn.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Boos, Frau , Köln.

Hotelßellevue,  Wilhelmstr . 26.
Block, Kaufmann mit Frau , Köln . — Lümkc-

mann, Dortmund . — Holtzcli, Bautzen ^ — Wlas-
sack, Wien. — Schnaugar . Neustadt . — Stöger,
Schöneberg. — van der Pol mit Familie, Rotter¬
dam. — Bunder -Müller mi't Frmu Haag.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Schmidt Postsekrctiir mit Frau , Köln . —

Müller Amtrichter,München . — Becker, Solingen.
Mahler, Magdeburg . — Mertens, Berlin. — von
Weher Speyer. — Derendorf, Essen.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
Lange mit Frau , Hannover . — Nygard, Brau¬

ereidirektor Erfurt . — Arhen, Paris . — Klitt
Berlin. — Beck, Dresden . —■Lichtenberger , Ber¬
lin.. — Heinriehsen mit Frau , Güstrow —* Platte,
Remscheid. — Warschauer , Breslau,

Zwei Böcke.  Häfnergasse 12.
Griesbach mit Frau , Dresden. —- Schulz, Frau

Halberstadt . —- Schulz, Frau , Potsdam.
Hotel Braubach,  Dammibachtal 6.
Landtliuse mit Familie , Braunschweig.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Hoff mit Sohn, Düsseldorf. — Gottschalk

mit Frau . Erlangen / — Relensmann, 2 Fräulein,
Dortmund . — Damm mit Frau , Dofbeim, —-
Jackstadt mit Frau , Stuttgart.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Andree Koblenz. — Durvehand , Rotterdam.

>_ Stock, "Fräulein . Elberfeld. — Wolff, Rotter¬
dam, — Haaly mit Frau , Kassel . — Ohlemutz,
Petterweil . — Lambrecht , 2 Fräulein , Hannover.
— Wertheimer , Redakteur , Frankfurt . — Bi¬
schof mit Frau , Münster . — Müller , Köln.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Grandjean . Fräulein , Lausanne.

Hotel und Badhau » Continental,
Langgasse 30.

Luhn , Fabrikant , Bauen , — Dreier , Fräülein,
Bremen. — Brunn , Kaufmann , Halberstadt . —
D'.örtz Bremen.

H' o t e 1 Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Omeland mit Frau , Rotterdam . — Wolff mit

Frau Rotterdam . — Goepfert mit Familie, Lohr.
Hack»nder Wermelskirchen. — vom Stein, Düs¬
seldorf. —"Cratz , Offenbach.

Webergasse 36.

Darm städter Hof,  Adelheids ^ . 30.
KlöWer mit Frau , Milspe. — Lehmann mit

Frau Hünfeld. — Gadeyne, Lüttich.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Fick , Würzburg.
Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Funcke , Student , Heidelberg.
Hotel Einhorn,  Markistrasse 32.

Fenchel . Speyer. — Bock, Kaufmann, Berlin.
— Dalmann , Meiderieh. — Heller, Wien, — Hoff¬
mann Apolda. — Schneider. Apolda. — Popper,
Jassy . — Heister mit Frau , Greiffenberg . —
Onde Amsterdam . —> Wimmer mit Familie,
Neustadt . — Ries mit Farn.. Walldürn.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Serking , Karlsruhe . ---->Neumann, Düsseldorf.

aFlisel mit Frau , Sulz. — Ehlers mit Frau,
Sulz. — Bechern mit Sohn, Kupferdreh . — Dullo,
Buchhändler , Berlin. — Ändert . Fräutlin , Altöt-
ting . — Herrmann mit Frau , Dierdorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Landau mit Frau , Kalisch . — Eckstein , Fal¬

kenstein . Serphos mit Familie, Enschede. —
Freiherr von Niebauer mit Frau und Bed., Wien.
Krisstal , Frau mit Familie , Warschau . — Gutta*
mann, Warschau . — Isaac mit Frau , Cliarlotten-
burg. —- Serphos mit1 Familie , Enschede.

Hotel  E p p 1e,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-King.
Volk , Frl ., Dinkelsbühl . — Wellmann, Frl,,

München. — Schäfer mit Familie, Sterkrade.
Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.

Hase , Berlin. — Ullrich, mit Frau , St . Jo¬
hann. —Orenak, Prag . — Grassmann , Aschaffen-
burg. — Danneberg, Hamburg . — Schramm, Lon¬
don. — Pappert , Fulda . — Seiheider, Diilenburg.
— Blumen, Neustadt a. Saale,

(, i ii c ' ■ ~Murktstr . 10.
Techen, Apotheker mit Frau , Rotterdam . —

Schulte, Kaufmann , Lüdenscheid. Fuchs, Fabri¬
kant , Rainsbach — Margulis , Kfm. m. Farn.,
Moskau — Scliroeder, Kfm. in. Farn., Heidel¬
berg — Iloenike , Kfm. m. Farn., Düsseldorf —
Kuderling Kfm. m. Farn., Düsseldorf — Kaer-
ger, Kfm ", Berlin — Vahland . Kfm. m. Fr .,
Barmen — Terhovcn, Kfm. ui. Fr . Frillendorf
— Bachinger , Kfm., Linz — Unkelhofer , Kfm.
in!. 1VL, Linz — Albreplit, Kfm. in . ETr„, St.
Louis. — jankowski , Ing .. Düsseldorf — Scho¬
ber Kfm .,» Cottbus — Hecht , Kfm., Hamburg
_ Berg, Marine-Ober-lng . in. Fr ., Charlotten¬
burg — Goerz, Kfm., München — Jacobsen,
Kfm., Breslau — Heide!, Kfm. m. Farn, . Hohen¬
stein — Stuben, Kfm., Wattenscheid — Litt-
mann, Kfm., Berlin — Glul, Kreisbaumeister,
Montabaur — Bozon, Kfm., Köln — Karlebach,
Kfm,  Mannheim — Wolff, Kfm., Rom bass¬
binder Kfm., Gmünd — Heinz, Kfm., Berlin —
Blank,’ Kfm., Berlin — Fähndrich m. Farn.,
Friedenau — Zimmermann, Pfarrer , Horn
Fischer, Kfm, m. Fr ., Karlsruhe.

Hotel Krug.  Nicolasstrasse 25.
v. Sauten -Roderich, Berlin — van Leyen,

Kfm. m. Fr ., Oleve — Schoon, Dr. med. m. Fr.
Haag — Neef, Kfm., Wald — Günther » Kfm.
Berlin — Oetmeyer, Rent . m. Fr ., Flensburg —
Mayser, Kfm. m. Farn., Ulm — Foosten , Direk
tor m. Fr ., s’Gravenhage — Neumanu, Baumei
ster St . Goarshausen — BouSmann,. Dr. med
terd 'am — Töth, Kfm., Eckernförde — Onwet
Ulm — v. Orabrück , Fr ., Florenz — Halm, Di
rektor , Ahrweiler — Oldenburger, Haiger

KUirner, Haiger — Gondward, Lehrer , Rotter¬
dam — Waldkötter . Lehrer , Rotterdam —
Hüttig , Köln — Bopp, Kfm,, Wermelskirchen
— Burglawolt , Düsseldorf — Luetz, , Fr -, Düs¬
seldorf.

SchUtzenhof,  Schützenhofstr . 4.
Friedmann , Fr . m. Tocht ., Berlin — Ha¬

dert , Rent ., Saarburg — Dzik Kfm., Cliarlot-
tenburg — Salm*, Weingutsbes . , Saarburg,

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Köhler, Kfm., Chemnitz — Migula, Direk¬

tor m. Fr ., Preungesheim — Reifmann, Geh.
Regierungsrat Dr., Sondershausen.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 10.
Eckart , Kfm., Görlitz — Henrich, Fr.

v. Bonin, Frl ., Dresden — Sweeten, Boston
— Nederhorst m. Fr ., Gouda — van den Heu¬
len m. Fr ., Hilversum — Warren m. Farn. u.
Bed., Newyork — Mach, Fr., Southampton —

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Shuk, Fr . Rent ., Darmstadt — Kietz,

Obering. Charlottenburg — Marcuse, Kfm. m.
Fr ., Warschau — Krystal , Fr, Rent ., Warschau
— Richter , Dr. ehern,. Stettin — Srhulte , Lü¬
denscheid — Kugel, Fr ., Lüdenscheid — Kipp,
Ing., München.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Alblien m. Fr ., Amsterdam — Naues, Frl .,

Amsterdam — Dystra , Rechtsanwalt Dr. jur .»
Batavia — Alexander m. Fr., Charlottenburg
— Mattenklojt m. Fr ., Amsterdam — v. Feldt-
mahner , lim ., Petersburg — Leonoff, Kfm.,
Petersburg — Günther , Kfm. Hannover —
Gärtner , Frl, , Berlin — Beer. Frl ., Leipzig —

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Lakolandsky , Ingen, m. Farn., Russland. —

Ecker, Fabrikant , Grünberg — Simon, Frl .,
Ghlin — Boldt, Kfm. m. Fr ., Rostock.

van Bemerk , Ing. m. Farn ., Haag - — Strauss,
Rent ., Newyork — Goodmann, Fr . in, Farn.,
London.

Hansa - Hotel,  Rlieinstrasse 18.
Bychowska, Fr ., Warschau —> Aronsohn,

Kfm. m. Fr ., Warschau — Nussbaum, Kfm. m.
m. Fr ., Hagen — Rosenblatt , Kfm. m. Fr ., Re-
genaburg — i )unke, Kfm., Bochum —• Störz-
bacli, Ivfm., Hamm — Schulze, Lehrer m. Fr .,
Gnescn — Hannes . Kfm., Riemke.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Rettenberger , Regensburg — Ackermann

m. Farn Duisburg — Stochler , Rent ., Frank¬
furt — Enders , Fr . Rent ., Darmstadt —
Schulze, Rent . m. Fr ., Halle — Müller,. Rent.
m. Fr . Reinickendorf.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Meklenbroich, Kfm. m. Fr., Köln — Ullrich,

Fabrikant , Charottenburg — Chaptag , Bamberg
— Henning Kfm. in. Fr ., Karsruhe — Neu, Fa-
bekamt , Köln — Burmann , Kfm ., JMadeß —
Fenten , Kfm., Köln — König, Direktor , Haag
— König, Kfm. m. Farn.» Holland.
Hotel Hohenzollern,  Paülinenstr . 10

Jüttner , Kfm., Sagan — Lehmann, Rent . m.
Fr Pforten — Balster , Stud ., Castrop — Hoff¬
meister , Fr ., Berlin —' Steuer , Fr ., Dresden,

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Grant m. Fr . u. Bed., Edinburgh — van der
Giessen in. Fam ., Krümpen — Taussig, Fabri-
ant , Wien — Degerholm, Oberst , Helsingfors —

de Bloo, Ingen, m. Fam ., Gent — Grant , j-rj
Edinburgh — van der Wyck m. Fr, . Haarle''
— Bryan, Washinton — — Camineci, Dfw . •:
dorf.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichs j

Königs mit Frau , Krefeld. — Gitzelmaim
Bruder , Krefeld. — Riebel, Karlsruhe . — ^
Hanau . — Schmamund mR Familie, Kassel.
Schreiber, Hannover. — Hummel mit SchwesteT
Breslau. — Gerber, Krefeld . — Breuer, Krefê ’
— Eppcl, Speyer.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Friedrich mit Fam., Antwerpen . — Verwao<>u

Haag. — Kessler, Kiel. — von Carlsliauscn. 'jtu'
Fam., Stuttgart . — Sauermann mit Frau , Cj,,;
sen. — Gocibel, 2 Herren Studenten , Düsseldorf. '

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. g.
Siegel, Kfm., Arnstein . — Degerholm, Oberst

Helsingfors. — Friedländer , Fr . Rent ., Berlin’
— Markus , Kfm., Krefeld . — Fürst , Fr. m. Toeht'
Budapest . — Wood, London. — Janisch, Kfm’
Köln. — Reimann, Sanitäter :1t Dr. m. Fr., Ber’
lin. — Cahn, Kfm., Uerdingen

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Sudhaus, Kfm. m. Fr ., H.-Münden. — Scliat.

te , Kfm., Berlin. — Heckenstock Kfm. m. Tocht.
Ohligs. — Michel, Regiierungissekretär, Amber».
— Götze, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Lemke, Ober,
förster in. Fr ., Berlin. — Max, Kfm., Bamberg.
— Baer, Kfm. Ludwigshafen — Mohr Lehrer m.
Fr . Harsleben. — Grosskopf, Oberförster Ilmen¬
au. —

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Zander, KLu., Mülheim. — Wickert , Kfm

Frankfurt . — Voigt Kfm. Berlin. — Rosendahl
Ing., Mülheim*(Ruhr ). — Bock, Ivfm., Berlin. —
Miifller Kfm. Pirmasens — Birth , Jng ., Esjjen.
— Bolimann, Fr ./Metz.

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u. 5.
Weissbart , Kfm., Würzburg . — Stern, Kfm..

Würzburg . — Seifert , Kfm., Nürnberg . — drei-
sei, Kfm., Nürnberg . — Rötel, Kfm., Dortmund,
— Schum, Meiningen. — Honnann , Kfm., Berlin.
— Thomas, Kfm., Buch. —■ Weiss, Pfaffenhau-
sen. — Laping Kfm. München. — Grün, lifm.,
Detmold. — Dick, Kfm., München.
Gaerting, Posen. — Philibert , m. Fam., Peters
bürg . /

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Lautenschläger , Fr ., Offenbach. — den Hol¬

landen, Schuldirektor m. Fam., Amsterdam. —
Habicht , Ing ., Elberfeld . — Sperber, Ing., Nürn¬
berg. — Hofez, Nürnberg .’ — George, Kirn. m.
Fr ., Charflottenburg. — Betz, Pastor , Sumatra
— Münch, Kfm., Offenbach. —

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Söffing Prof, mit Familie, Schwerte. — Güas-
mann., Brooklyn. — Stahl , Kiel. — Höbes, Zerbst
Raum mit Frau , Aachen. — Städter , Frau mit 2
Töchtern, Krefeld. — Hernitz mit Frau , Glogau.
— Schallenberg mit Frau , Rotterdam.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 0—8.
Scheibler, Frl . Rentier , London. — Scheibler,

Rentier , London.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Frip, Theaterdirektor, . Brooklyn — Bur¬
mann, Amtgerichtsobersekretär , Trier — Fetz
berger Amtsgerichtsekretär , Trier — Haedrick
Hr , Dicdenhofen.

m

ohlen ! ^

und Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel. 2767

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Lteckenpferd-Teerschwesel-
Seife

von Bergmann & Co.,Radebeu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Arten Haiunnreinig-
keitenu. Hantansschläge, wie
Mitesser, Blütchen, rote
Nlecke re. St. ä 50 Pfa. bei4. W. Poths Nächst, Robert
Sautcr, C. Portzchl. Hof-Apo¬
theke, Fritz Bernstein 13102

Als bedeutendstes Fachgeschäft Wiesbadens , dem mit seinen
Abnehmern ausschließlich die besten , seit Jahrzehnten bewährte

1£<4ir hanrbrandkohlen
des ganzen RuhrgebicteS zur Berfügnng stehen, bieten wir bei fast
gleichen Preisen , wie sie als Ausnahmepreise von sogenannten
.ringfreien" Unternehmen herausgegeben worden sind, noch den be¬

sonderen Vorteil einer vollkommenen Absiebung und Auf¬
bereitung unserer Marken. Elektrisch betriebene Kohlen-
Siebwerke neuester Konstruktion ermöglichen uns durch ihre
absolut zuverlässige Arbeitsweise die Lieferung einer grusfreien Sieb-
Ware von geringstem Stein- und Schiefergehalt.

Uohlen-Verksuf-Leseilschsst
in . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstr. 2. Fernsprecher Nr-345 n. 775.
Annahmestellen : Nerostraße 17, Ellenbogengasse 17, Luiscn-

straße 19, Moritzstraße7 und 28, Luxcmburgstraße8, Bismarckring 31,
Helenenstraße 27, Feldstraße 18. 13392

ll-, SH-,
Anzüge. Hosen. Stiefel

kaust man ant billigsten 13498
iw NengsIIe ll  I Stieoe.
Kein Laden, dadurch billiger wie
jcdeKonkurrcnz. J .Drachmann.
iiin— mw1 in iiii'ii iiiwip idiiiTr

Wo häufen wir uniere IHfibet7
Weint Sie billig kaufen wollen,

scheu Sic sich das Möbellagcr
von W . Minor , Bismarck-
ring4 un! Spezialität:Brant-
Ansstattnngcn. Besichtigung
gestattet. Eigene Werkstätte.s13526

Wasch- n. Feinvüglerei
nimmt noch einige Kmiden an.

Friedrichstr. 11 8053

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 13131
Air. Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgafse 32.

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

!

s « , « » -«« - MiiMUVU » ** * ”? ’ . IS,
»leck- Uzt MM,per St. 2Pfg .,VS » P"

Aufschlag- -" -^ U ^^ ^ per Schoppen 40 Pfg-
Egg ts. llornunL & Co., Hellmundstr.

Hosenträger
Portemonenais

13130 billigg

A. Letschert,
Fanlbrunuenstr . 10.
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Handel und Zndustrie.
Die Lage der Seiden-, Samt-, Leincn-Baumwollindustric.
aw Seibenstossgeschäftherrscht wie alljähr-

i^ um diese Zeit große Stille . Für das Früh-
Ft (beginnen allmählich die Ausmusterungen^
¥ekn  glatten , einfarbigen Stoffen für Binsen
■"y Mderftoffe dürften gemusterte Stoffe in
settstreifen, Travers und tsarreaux außer ans
'affetgrunb auch auf weichen Gruirdbinbungeu
Arim &w-  Für schwarze Dammasses . die in.
kier' Zeit begehrt sind, erhält sich die Nach¬
te und scheint es, als ob für bas Frühjahr

krbige Damastes auch wieder in Aufnahme
Mimen werden. In Kravattenftoffen werden

Ausmusterungen gebracht. Für bessere
a-ravatteu verlangt man einfarbige Gewebe in
^rschicdenen Bindungen, während im allge-
Einen buntfarbige Gewebe in Streifen. Car-
«aus uüd Jacquard-Figuren beliebt sind. Die
Mubaumwollenen Stoffe sind infolge-der uie-
i«iRohseidenpreise in den Hintergrund âe-
LfCit. Wenn die Rohseidenpreise, die sich feit
Sm niedrigsten Standpunkte um 4—5 X pro
®i(0 gehoben haben, nicht weiter steigen, so
fjjrftc Aussicht vorhanden sein, daß bei den
«finken Preisen der fertigen Ware das Sei-
dtnstvfsgeschäft sich in nächster Zeit lebhafter
ecstalten wird. Auch in der S a m t f ab r i ka-
,tou  herrscht noch immer große Stille ; zwar
Mt  sich das Geschäft in letzter Zeit etwas be¬
lebt, die Aufträge für den Winter haben etwas
<Äen in den Betrieb gebracht. Infolge der
niedrigen Rotzseidenpreise regt sich allgemein
Begehr nach besseren Qualitäten, o'hnr daß
jedoch die billigeren Sorten dadurch ausgeschal¬
tet würden . Der Jnlandmiarkt hat noch im¬
mer nicht die alte Aufnahmefähigkeit wicder-
erlawgt. Dagegen nimmt das Ausland grö¬
ßere Bestellungen vor. die leider nur nicht einen
entsprechenden Gewinn abwerfen. Leider ist der
ausländische Wettbewerb derart stark, daß es
der deutschen Industrie nur mit größter An¬
strengung und sorgfältiger Anpassung an den
Geschmack der Käufer gelingt, sich zu behaüpten.

Die Einlegung von Feierschichten hat den er¬
wünschten Erfolg gehabt, die Preise auf einer
normalen Höhe zu halten. Das Baumwoll-
geschäft  läßt noch immer zu wünschen übrig,
die sehr gute Geschäftslage des vergangenen
Jahres scheint so bald nicht wiederkehren zu
wollen. In Spinner- und Weberkreisen wird
sehr geklagt. Färbereien und Appreturen haben
naturgemäß auch stille Zeit. In der gesamten
Textil - Jndustrie  setzt man alle Hoff¬
nung auf das Frühjahr, das nach dem jetzigen
schlechten Jahr einen Aufschwung bringen muß,
soll nicht die Industrie schweren Zelten ent¬
gegen gehen.

Mannheimer Produkten -Börsc
vom 17 . August.

Di« Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnfrei hier.

W-iz.,»sLlz. 23.00—00.00 Gerste, neu 20.50—21.00
„ Stt>ci»g. 00.00—00.00 „ Psalzer 20.25- 21.2»
,. nordv. 00.00—00.00 , ungarische 00.00- 00.60
„ russ. Ajilli» 24. .5—25.00 Russ. Fulterg 14.25—>S »0
„ Mk- 24.2.3—24.50 Hafer, bad. alter 18.00- 00.00
„ Theodosia 26.00—00.00 „ neu 16.50—17.00
„ Taganrog 24.25—24.50 Hafer, nordd. 18.00—18.25
„ SaronSko 00.00- ' 0.00 Haser, russisch,r 18.25—18.50
„ rumänischer 24.23—25.00 Hafer La Plata 16.50—00.00
„ am. Winter 2.1.00—00.00 „ amerik. weitz. 00.00—00.00
„ Manitoba I 00.00—00.00 Mais am. Mixed 00.00—00.00„ WallaWallr 00.00—00.00 „ Donau 17.00^ 00.00
„ Kansas II 23.60—00.00 ,, La Plata 16.75—17 00
„ Australier 00.00—00.00 KohlrepS, d. neuer 31.25—00.00
„ La Plata 23.75—24.00 Wicken 18.50—00.0»

Kernen- 22.25—00.00 Kleesam. deutsch. I 00.00—00.00
Rogg-, psLtz. «eu 18.75—00.00 „ „ u 00.00- 00.0)

„ russ. ^ 20.00—00.00 „ Luzerne 00.00—00.00
„ ruman. 00.00—00.00 „ Provenc. 00.00—00.00
„ nordd. 00.00—00.00 ,, Esparfette 00.00—00.00
, amerik. 00.00- 00.00 Leinöl mit Faß 46.5 —00.00

Rüböl in Faß 77.00- 00.05
Backrüböl 82.00- 00.00
Spiritus Ia. »erst, loo Proz, 139 DG

„ 70er unverst. 69.50
,, 90er „ 64.00

roh 7oev unverst. 85192 Proz. 87.00
„ !>0er „ 85(92 „ 52.00

Weizen 0 00—00.000 Mais 00.00—00.00
Roggen 00.00- 00.00 Birginicrsaatmaii 00.00- 00.0»
Brauaerste 00.00—00.00 Hafer 00.00- 00.00
Futtergerste 00.00- 00 00 1) Rr. 00 0 1 2 3 4

32.25 31.25 30.25 29.50 28.55 28.75
RoggenmehlNr. 0> 2S.7S 1) 26.25
Tendenz: Weizen, .Roggen unverändert. Brau erste feft, Futter-

gerstc unverändert, Hasse ruhig, Mais fest.

Rebstand und Wcinhandel.
Aus dem Rheingau. Den Gewittern und

Regen ist eine recht unangenehme Abkühlung
gefolgt. Wie kaum anders zu erwarten, ist die
Perouofpora nochmals heftig aufgetreten und
äußert sich jetzt in der Bildung von Leder¬
beeren. In einzelnen Lagen, besonders in
Tief- und Flachlagen, wird der Ansfall auf ein
Fünftel bis ein Drittel geschätzt. Garnicht oder
nachlässig gepflegte Weinberge bringen fast
keinen Herbst. Die Berg- nnd Höhenlagen
haben sich bis jetzt gesund erhaltene Noch
wird mit Spritzen und Schwefeln das Mög¬
lichste getan, um den noch vorhandenen Behang
zu sichern. Ter Sauerwnrm ist nur wenig vor¬
handen. Cs werden jetzt die letzten Arbeiten
verrichtet. Die Sonne wird ja noch einmal
wärmer scheinen, und dann ist es mit dem heu¬
rigen Herbst noch immer nicht schlecht bestellt.

Aus dem Rheintal. Rheinbrohl.  In
den letzten Togen verkauften Leutesdorf 1906er
zu X 660, Oberhammerstein 1905er zu X 700,
Rheinbrohl 1907er zu X 540 , Sinzig 1906er
zu X 620, Erpel 1904er zu X 680, Linz 1905er
zu X 630—650 und Honnef 1904er und 1905er
zu X 600—655.

Wechsetsälschurrgcnbei der Solinger Bank.
Die Prüfuilg der Bücher der Solinger Bank
durch die Treuhand-Gesellschaft hat ergeben, das;
Wechsclfälschungen im Betrage von vielen Hundert¬
tausend Mapk bereits vor 5 Jahren von den
Bankdirektoreil vorgenommen wurden. Die Familie
des Bankdirektors Stcatmann hat den ganzen Nach¬
laß, etwa 150000 Mk., zur Verfügung gestellt. So¬
bald die Regreßpflicht der Hinterbliebenen testgestellt
ist, soll diese Summe in die Konkursmasse fließen.
Baukdircktor von Neueste habe nichts hinterlassen
Bankier Triesch teilt weiter mit, daß Verhandlungen
mit der Schloßfabrik Dauim und Ladwig in Velbert
im Gange seien, die wahrscheinlich dazu führen
würden, daß diese die Firma Darmann und Co.
übernehmenwird. Letztere schuldet der Solinger
Bank̂ 1 100 000 Mk. Wahrscheinlich würde sich
diese Summe durch Kellerwechsel  auf mehrere
Millionen Mark erhöhen. Wie der Vorsitzende
mitteilt, schulden der Solinger Bank folgende Firmen:

van zur Gathen 400 000 Mk., Joest und Co.
800 000 Mk., Wecker und Kahle in Ohligs 430 000
Mk., Darmann und Co 1 100 000 Mk., Gießerei
Heidmann 300 000 Mk., Reimer in Solingen 100 000
Friedrich Wilhelm Rauh 320000 Mk, Herberts in
Solingen 106 000 Mk., Bauunternehmer Kirschner
in Berlin 420000 Mk., Brotfabrik Köllcnberg
200000 Mk. Die Schulden der Firma Hoppenhaus
konnten noch nicht genau festgestellt werden, es
laufen für einige 100600 Mk. Kellerwechsel.

Berliner Börse.
Berlin, 17. Aug. Die heutige Börse konnte

die feste Haltung wieder kräftiger zum Aus-
druck bringen,, da mehrere AureHungen Vor¬
lagen, welche die Spekulation in ihrer zuver-
sichtlichen Airfchauung bestärkten. Lebhafte Be¬
achtung fand zunächst die Rede des euglifchen
Handölsminister Churchill, die in überzeugen¬
den und nachdrücklichen Worten den Treibereien
eutgegentritt, die auf eine Trübung der deutsch¬
englischen Beziehungen hinzielen. Die Nachricht
eines englischen Blattes von der angeblich be¬
absichtigten Aufnahme einer 106 Millionen-
Anleihe für Kriegsschiffe fand keine Beachtung,
da man sie für nr,glaubwürdig hielt. Auch die
in Newyork am Wochenschluß eingetretene Be¬
festigung übte hier eine günstige Wirkung aus,
daß heute der letzte Rest der 4proz. Anleihen
des Reichs und Preußens ausverkauft worden
ist. Dies gab namentlich eine Anregung für
Äankakten, da die Banken bei diesem Ausgabe-
geschäst mit gutem Nutzen abgeschlossen haben.
Die Festigkeit der heimischen Anleihen war
um so bemerkenswerter, als der GeldstaUd et¬
was steifer war. Der Privatwechiselzinssuß
zog um■% Proz. an. da größeres Wechselange-
bot vorhanden war. Tägliches Geld bedang3
Proz.; die Sechandlung bot Geld bis Ende Ok-<
tober zu 3% Proz. und bis 2G. Dezember bis
3% Proz. an. Im weitern Verlauf blidbeu mit
Abnahme der Abschwächung der Hüttenaktien
die Kurse ziemlich unverändert, und das Ge¬
schäft wurde auch stiller. Der 2 Uhr-Schluß
war behauptet. Privatwechselzinsfuß3 Proz.

Oerliner Börse , 17 . Ausrnst 1908« Berlin . Bankdiskont4°/c>, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont3®/»... . _ Ntchdr.Terb
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Olsen. Fds u. Staats- Pao 01̂ 180.95/98} 3J4,
Ot.Rohs.Schat 4 99.5übt Oüsseld. 88/03 3Xda. 191 4 99.500 Elberf. S1.0. 99 4
do. fäll. 1.7.0! 3S do. do. 8 3K
do.fäll.1.10.0 3* 100.000 Ess.StA1V.V98 3i
do. fäll. I.4.0E d* 100 00S Hall. St -Anl. 4
Pr.Schatzl 915 4 99.500 do. 86/95 3X
Ot. fieichs-Anl 4 lQO.OObGHsnn.8t.-A. 9£ 3x
do. do. 3t, 92.00bG Kiei.StA. 93/1C 4
do. do. 6 83.70bO do. 04/17 4

Preuss.cons.A 3X 92.OObG do. 07/17 4
do. do. 3 83 5060 do. 89/98 3X
do. do. 4 100.0060 do.01.02.04 3X

Bad. StAnl. 01 4 99.600 Magdeb.9lu10 4
do. do. 1902 35S do. 06 u. 11 4

Bayer. St.-Ani 4 99 900 do. 75/91u02 3%
do. do. 3% 31.1ObGMündenerSt.A 4
do. Eisb.-Anl 3 Naumburg. 97 3<

Brem.Anl.1899 3« 89.60bG Peiner St.-Anl 3K
do. 05 uk. 15 3JS Stendal. . 03 3*

*3 do. 96. . . 3 81 OOG Stettiner St.-A 32
Cass.landeser 3X Wiesbad. 1901 3K
do. XXI. u. 17 3X Bert. Pfdb 5 •
do. XXII.0. 14 4 99.500 do. do 4,V

Hmb.am.93/9S 314 92.25bG do. neue 4 1
do. do. 1902 3 82.8050 do. do. 3X
do. do. 1907 4 do. do 3

HessStA.93/00 3X 90.5050 Cnt.Ldsch.4
£ do.9S 03 0405 3 81.7050 do. do. 3X

do. do. 09 4 do. de 3
Oldb.St.KrdObl 32 KuruNeum 32L> Brandeob.Pr-A U 90.000 do. do 32
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4
Ostprf'Prv. OBI.4 98.500 do. 32
do. do. 3% 08.600 Pommlnd 32

Pomm. Prv.Anl. 3S do. do. 3
Posen. Fnr.-Anl 3S 38.800 Posensche4 1

do. do. 3 do. 3.2
Rhsin.Prv.-Obl. 3X 90.285 Sächsisch 4
do. IX. XI. XIV3 82.506 do. 32
do. XX. XXI4 99.400 do. 3

Schl.Hlst.Pr«A. 4 Schis, altl 32
do. do. sx do. L. A. 4
do.land-Kult. 3fS do. L. C. 4

Teltow.Anleihe4 98.208 SchlHIstLc 32
Westf.Prv.-Anl. 3 82.500 do. do. 4
do. do. 3X 90.800 WostfLand4
do. do. 4 98.500 do. do. 32

Westpr. Pr.Anl.3.0 Wstp.ritt. 32
AitonaSt.-A.01 4 do. do. 3
BarmerSt.-Anl. 3X 90.500 ,Hannovsch4
BerlinerSt.Anl 94.800 do. 32
do. 1882/98 3X 92.9050 Hess-Nass 4
do. St.-Syn. 1. 4 do. 32

Bresl.5t.-A.91 3X 91.405 KuruNeum4
Bromfarg.St.-A. 3S 31.506 do. do. 32

do. do. 4 98.000 Pomm. . 4
Oharlttb.89/99 4 98.900 do. 32
do. 07 u. Ist 4 i 99.800 Posensck 4

89.800
88.808

94.250

94.000

98.750
98.100
98008
99.000
91.000
99.800
99.500
92.900
99.000
91.750

90.258
90,008
99.250

94.250
82.40b
98.500
90.900
81.20b
95.000
91.300
99.300
89.99G
90.608
81.69G
09.890
91.990
99.200
91.990
83.700
93.090
92.200
99.200
89.790
98.0DG
,98.00b
90.600
92.10G

Posensch 3 90.256 ß.Air.StA.100 4 £j 92. )Ob Deutsche Hvnetb.-Pfandh Pr.PfB.XXIII.l 3 82.406Preuss. 4 99.258 do. do. Pes 6 102 OGB do. XXVI. 191 3 32.306do. 3 90.2050 Lissabon. St.A 4 ;7&.60b ßerl.Hyp.-Ban 3 89.306 do. XXIV. 191 31 90.306Rh.-Westf 4 100.1OG Stockh.StA.8. 4 — do.Vu.VI.uk.14 1 101.40G do.Kleinb.-Obl 4 96.006
1 do.

Sächsisch
3
4

90.200
99.306 Eisenbahn Stamm-Aktier do.l.u.ll. ük.14

do.lllu.IV.uk1£
4
4

97.306
97.506

do.Comrn.-0bl
do. VI. 191

3J
4

90.256
99 006= Schles. . 4 — Allg. Ot.Kleinb 51 94.60b Br.-Hann. H.-B 31 93.406 do. IV. 191 31 94.006G= do. 31 90.80b Braunschw. Ld 6; 129.000 do. XVI.XVIII 4 97.306 Rhn.HPf.83-8 4 97.306

Schl. Hols 4 99.256 Crefelder. . — Dtsch. Order. 1 31 123.006 do. Ser. 69-85 31 89.7866do. 3S 9Q.25G Eutin-Lübeck 31 85.500 do. II 31 II 1.006 do. Comm. Obl 3S 91.756Bad.Präm.A.67 4 151.758 Frankf.Güterb I do. VII 4 97.806 Rhein-WB.l.lll 4 S6.8QbGBrnschw.20TL fre 168.75b Haiberst. Blank 5* 127.25GG do. IXu. IXa 4 97.806 do. II. IV 3Js 89.906Cöln-Mind.P.A 32 132.Q0G Halle-Hettst.LA 31 90.00bl do.Hyp.-B.VII 4 95.7066 Sächs.Bodenc 3)s 91.506
Hamb. 50Tlr.L 3 Liegn.Raw. L.A 42 108.506 do. do. VIII 31 89.786 SchlesßodcrP 4 96.906
Lübecker do. 3i LübeckBüchen 8 172,50bG do. XIu.XIIIC 4 88.7866 do. do. 8810bG
Mein.7Guld.-L tre 32.90bG Niederlausitz. 32 Frankf.il.B.XIV 4 Westd.Bodenc 4 97.006
0ldenb.4OTI.L 3 128.00bB Nordh.Wern.LA 42 84.250 Hamb. Hyp.-B 4 97.0066 do. do. II 31 90.506

Ausiandis she Fonds. Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)

6
0

147.25b
21.80b

do. do. 1908
Hann. Bodcr. 1

32
3ä

90.0066
92.506 Bank- Aktien.

Argent.Anl.v87 5 Warsch.-Wien 0 do. do. II. 32 90.806 Barmer Bank». 72123.7568do. inn.4000M 42 96.75bG Mitteimeer. 3,4 131 40bG Meckl. H. u. W. 4 98.806 ßerg.-MärkBk. 8^1151.90hG
do.äuss 10OLvr 42 93 75G Prim Henri. 8 122.90b do. do. 1. 35 92.006 BrlHandelsQes9 165.20b
do.Ges.8.8.96 4 85.60b Westsiz. Eisnb. ü 84.75bG do. do. ll. lll. 32 39.806 do.Hypoth.B. A. 6 118.006
Bulg-St.-Anl.92 6 -- Zschipk.Finstw 13! — Meckl.Str. H.B. 2.4 105.106 do. do. B. 6 167.756
Chile bold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

48
6 Eisenbaiin Prinr.-Obligat.

Mainine.VLVII.
do. VIII.

4
4

97.1ObG
97.20bG

do. Kassenver.8
10

110.006
157 506

do. v.1896 5 102.60b Oux-PragerGid 3 78.4066 do. IX.u.1914 4 97.3066 Braunschw. ßk. 6^do. ».1898 42 97.50bG ElisWestb.G.stf 4 97.0066 do. Xl.u.1916 4 98.1ObG do. Hypoth. 72 143.508
GriechA.81-84 l .b 49.80G do. 1890 4 97 200 do. conv. 32 90.5066 Brsl.OiscB.abg 6 107.00bG
do. Goldrente1.3 33.50bG Galiz.Carlludw4 98.900 do. 1913 32 91.306 do. WechsI.B. 6 105.90b
do. Monopol.u 50.75bG Kasch.Odb. Gld 4 Mitteld.Bdcr.il. 4 96.506 Comm. u. Disc. 52 109.1ObG

Jap.A.II.10.1.7 42 89.505G do. Silb. 89 4 do. uk. 06 32 90.006 Darmstädt. Bk. 6 127.90b
do. 4 81.705G Oest.Ung.St.ali 3 85 300 do. Grdror.lll. 4 97.756 Deutsche Bank 12 235.50b

Italien. Rente. 4 102.256 do. Ergigsnoti 3 83.200 NorddGrdcr.lll 4 98.006 Dtsch.Effekt-B. 42 100.1OG
MexikanAnl20L5 100.80B do. Staats Gold 4 95.800 PreussBodc.IV 42 114.256 do. Hyp.Bk.100 n 136.50b
Oesterr. Goldr.4 98.50G do. Nordwest. 5 do. X. 42 Discont-Comm.9 178.7566
do. Papierrt. 42 Südöst.(Lomb.) 2.6 58.800 do. 1905 XIV. 4 97.006 Dresdner Bank 7 142.80bG
do. Silberr. . 42 do. Obi. Gold 5 103.00b do. XI. 32 89.40bB Essen.Cred.-V. 82 159.OObG
do. 1860Lose4 154.50bB ivangor. Oomb. 42 93.5060 Pr.Centr.Bd.90 4 97.1066 GothaerGrndc. 8 153.00b

Port.5tA.unf.nl 3 63.106 Mosco-Kursk. 4 do. «. 03 uk. 12 4 97.406 Rambg.Hyp.-B. 9 170.88b
do. III. Spec. frc. 10.000 OrelGriasi89er4 80.50b do. f.06uk. 16 4 97.70b Ranne«. Bank. 7 132.406

Ruman. 1903 5 100.60b Süd-Westbahn4 83.000 do. v. 07 uk. 17 4 99.0066 Kieler Bank. . 72 126.006
do. 1898 4 90.25b Koslow-Woron.4 80.75b do. v.86.89,94 32 89.70b Königsb.Ver.B. 7 121.606

Russ.Anl. 1902 4 84.10b Kursk-Kiew. . 4 86 OObGdo. ». 04uk. 13 32 90.200 Leipz. Cred.-A. 9 182.2866
do. do. 1905 42 9S.755G Mosc.KiewWer 4 81.750 do.C-0.96uk06 32 90.006 Lüb.Comm.-Bk 8 121.006
do. Goldrente5 52.50b Uosco-Rjäsan 4 85.90bB do. v. 06 uk. 16 32 91.006 Magdeb. Bnkv. 72 113.80b
do. Staatsrnt. 4 Svbinsk gar. 4 88.800 Jr.Hyp.A.B.abg 4 95.50bG do# rivatbank7 121.50bG
do. Boden-Cr. 5 do. 1897 uk.08 4 80.50b do. do. do. 32 88.50bG Mein. Hyp.-Bk. 7 138.006

SaoPaulo6. A. 5 96.00B Süd-Ost 1898 4 80.50b do. 1904u. 13 4 98.756 Meid . Bodcr. 5 94.50bG
Schwed.StA.86 32 Wladikawk. 98 4 83.500 do. 1905u. 14 4 97.00bG do. Creditb. 6i >18.7566
Serb.amAnl.95 4 80.10b lnat.Eisb.-Obl. 5 do. 1907u. 17 4 98.106 Aüiheim. Bank 62 103.506
Span. Schuld. 4 do.Ergänz.Ketz 5 01.4060 do. Hyp.-Vers. 4 97.006 lationalb.f.Dt. 6 18.50bG
Türk. St.-A. 03 4 94.0Gb iotthärdbahn. 32 94400 do. do. 32 lordd.Grundcr 52 04.606
do. Baed.-A. 4 talEisb.O.sLg. 2.4 do. Pfandbr.-B. 32 89.1ObG Osnabrück.Bk. 72 38.006 0
do. 1905. . 4 85.306 tai.Mittelmeer4 01.500 do. 1908 4 97.256 )stb. f.Hd.u.Gw 7 21.406
do. Lose. . rc. 44 70b Sntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 97.1ObG3r.Bod,Cred.A. 72 53.00b D

Jng. Goldrenie4 93.50B S.LouisS.Franc 4 70.1060 do. XXII. 1912 4 97.306 do.0tr.8d.0rS0 9 81.90b E
do. Kronenrnt4 St.Louisll. EncB4 71.000 do. XXV. 1914 4 97.5QbG Io. Hyp.Akt.Bk. 52 11.OObGE
do.Staatsr.97 32 5outbPac.1912 6 do.XXVIl. 1915 4 97.75b6 Io. Leihhaus. 6 14.756 E

Busar. An!. 98 4.2 96.6flbG rehuantep.ö.A. 5 01.5060 do.XXVIll1917 4 98.25bC io.Pfandbr.Bk. 72 38.8066

ReichsuanK
Rhein.Uisc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Boüencr.
Wstd. Bodncr.
WestftippVerB

9.» löl .öüG
131.40G

151.00G
129 2DbG
133.50bG
153 60G
168.75G
134.90G

8
10
7n
8
7
68102.250

Industrie -Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.EIektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Coniin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. fclektr.
Berg.Märk.Ind,
BerHBockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.

BlumweMsch.F

do. Kohlen

dd.Waff.uMun

do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr
Qsseld. Eisen
do. Waggon

m
0
3
7

12
14
7%
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25
n

15
5
9

14
13
10
14
28
12
30
42

22
28
13
22
82

22
20
14
3

20
20

P?pierf.

192.G0bG
53.506
66.0200

111.000
214.7506
215.0006
109 006
104.0006
154.506
460.0006
261.6006
99.00B

111.506
158.75b
224.50b
318.006
2?8.00bG
100.006
221.80b
120.5006
175.00b
2080006
246.006
130 20b
208 00b
386.00b6
194.25b6
430.50b6
121.00b
329.5QbG
426 00b
204.256
231 50bG
167 OObG
331.0006
263.006
298.5006
57.10b

298008
314.006
116.0GB
148.25b
287.0006
153.3006
150.756
384.7506
406.75b
60.2506

Engl. Woll’war
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frisler&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw

do. St.-Pr
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GdrJitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HafiescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Maseh.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer.

nWggfb
Hösch.Eis.u
Höchst Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. cv.
Königsbom. ,
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. ,
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb,
Leopold-Grube
Leopoldshall.Linaenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dorim
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz
Massen.Bergt.
MühleRüningn,
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

8
14
10
12
16
7

12
0
0

12
15
6
9

20
5

26
25
0
9%

10
12
7

12
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

38
8

98.500
200 000G
148.00b
146.506
309.066
109.256
194.50b
67.00oG
8Q.10oG

136.006
221.506
125.25bG
129.508
294 006
67.60b

334 006
322 50bG
150.506
119 50bG
157.00bG
200 70b
142.40b
156.75b

210.00bG
176.008
401 50oG
221.251)6
374.001)6

79.OObG
362.OObG
76256

141.40b
224 601/6
141.506
302 756
271.50bG
205.50bG
197 758
126 506
77.25bG

164.00oG
211.75b
182.758
116.306
46 50bG
67 758

220.758
100 25oG
233.50bG

102.00hG
108.606
509.006
103,90b
117.60b
129.006
89 50b

165.256
117.75b

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppef15
Ottenser Eisen 7
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mni.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sächs. Gussst.
Sachs Thür.ßrk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles. Cemen
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr,
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.AHardtm,
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Maseh. . .
ZellstoffVerein6
Aachen.Kleinb.| 7

277.50b

128.006

174.90b
56006

75.0016

147 00b6
123.5vb6
109.00b
1Q1.50bG
151.90b6
187 90b
155.50bG
182.OObG
104.506
182.1ObG
403.758
209.50b
175.70b
117.10bG
192 75b6
170.00bG
211.758
118.506
224.00b
100.006
106 00M;
107.006

149.758

229.506
182.75b
116 OObG
199 006
22G.25bG
116.006
S6.00G

J84.00bG
196.00b
173.25bG
102.il0b6
67.00bG

125.00b
175.806
154.00b
121.OObG
107.756
211.OObG
197.60b6
90.006

146 00G

ArgoDnfs.
AllgBlÖmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbßVA

61.80b
107.30b6
144.00bß

4^ 100.200
' 124.40b0

171.50bG
110.25b
180.70b

8^ 161.0050

94.40bB
4 |y9,G0bö

Obllg. Industr. Gesellsct).
* hypottiekar. siehergestellt.
Allg. Elekt.Ges 4 101.OOG-
do. do.V.u.10 32 95.90b

Dortm.UnionH•6 110.506
do. do. *6 100 605

German.Schff2*4 93.006
FKruppscheOb*4 99.00**
Lauranütte. *32 91.006

do. *4 97.106
NeueBoc-Ges.4 91.80bö

do. do. 32 89 256
Siem&Hlsk083 4 96.306
do. do. knv. 3 4 96.70b

Weohse Kurse.
AmstdRt3 7. 3 168.756
Brüss.u/ 8 1. 3 80.900
Christian10 1. 52 112.408
Kopenhg.8 1. 6 112.408
London 8 7. 22 20.39bG
do. 3M. n20 315bB

NewYork 4.18756
Paris. . 8 7. 3 81.1056
do. 2M. 3 80.956

Wien. . 8 I. 4 85.15hT
do. 2M. 4 84.356

Schweiz.8 1. 32 81,35bl
ital.Platz 10 7. b 81.15b
Petersb. 8 r. 52214.00b
Gold, S'lber. Banknoten.

20 Francs-Mücke. 16.2751>
Sovereignsp.Stück20.37b
N.RussGoldp. 1OOR215 30bC
Amerikan. Noten , 4.1725b

gische Noten. . 81.00b
EnglischeBankn.1L. 20.33b
Franz.ßankn.100fr. 81.10b
Holland. Banknoten168.70b
Qesterr.Not. 10OKr. 85.25b
Russ.NotenlOORbl. 215.40b
Ioil-Gouponskleine)322.00t/

ö«$ große Westen--Möbelhaus
Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

ü W« Lager in hompL Broul-Ausstotlingen
„ vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
>wie Salons, in feinster Ausführung. Fremden- und Logier-
»„ . rimmev und kompl, Küchen von 65 Mark an.
»Mch totale Nebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).
i>„, m Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hanse.

Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur
Verfügung, auch im Nichtkausskalle. 13302

Emwickelpapier
Backex, Metzger, Ko!onralware »thändler « sw.
NDährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
"Wiesbadener Gensrai-Knzeigerr,"

Ma « riti «sttratze 8.

llurschneiden!
wert 20 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
♦JMvvll ^ lv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie
Dienstbote
überhaupt Personal jeder
Dienstboten— Arbeiter,

Art nötig oder

Suchen Sie lf ,Bä te"5tt
^dbClt StC etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—

ft St ft tt icĥ iben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühran die

Expedition des

Wiesbadener General-Änzeigerr
Manritiusstr . 8, Wiesbaden.

IPl ?* Rückseite genau beachte« «

Ich teile hierdurch ergebenst mit, daß das Geschäf
meines verstorbenen Diannes

Nheinftratze 31
unter derselben Firma von mir, unterstützt durch ein erst¬
klassiges Personal, in seitherig« Weise weitergesührt wird
und bitte ich, das meinem dahingeschiedenen Gatten in so
sehr reichem Maße geschenkte Vertrauen dem Geschäft gütigst
auch fernerhin zu bewahren.

5rau Karl Schipper.
Zum Schulanfang

bietet die
: grössten Vorteile :

für den Einkauf von soliden
und praktischen

Schul -Anzüjen
Schul -Hosen etc.

Ton den einfachsten bis zum elegantesten Genre
Ernst Xenser,

Wiesbaden, Kirchgasse 28. 13516

Einmach ’ Essig
in altbewährter vorzüglicher i^nalitftt , liefert"*

t4qJS.ou  Gustav Markus,■*£££ §&
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Stcilen*jfindoii.
Männliche.

Tüchtiger Vertreter
gesucht . 13511

Aisg . Scliwarz,
Kornbrmuerei

»Md Kornspüritirsfabrik,
Nordhärrsen.

Reisender
der in der Lavidkundschaft gut
eingcführt , kann leicht 200 — 400
Mark per Monat für leichtver-
käuflichen Artikel verdienen , auch
als Nebenberuf . Fachkenntnisse
nicht erforderlich . Offerte unter
Rw . 31V an die Expedition d.
Blattes . 13503

t

Eitnnleur,
als Maschinist für die Kehricht-
verbrennungsanstalt möglichst für
sofort gesucht . Derselbe muß m.
der Wartung von Haupt - und
Hülfsmaschinen sow . insbesondere
mit der Bedienung von Hoch-
spannnngsanlagen vertr. sein.

Er nmß durchaus zuverlässig
und selbstständig alle in derartigen
Betrieben vorkommenden Arbeiten
erledigen können.

Bewerber , welche aus dauernde
Stellung rechnen , wollen schrift¬
liche Meldungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lohnanspruch bis
spätestens 29 . August er . an die
Unterzeichnete Dienststelle cin-
reichen . 13517

Wiesbaden , 17 . August 1908.

Städt . Maschinenbauamt.
Friedrichstraße Nr . 15.

, Junger Gärtnergehilfe ge¬
sucht . Platterstraßc 8ta . 8637

Ein tüchtiger Kutscher für
GeschäftSwagcn gesucht . Adler-
straße 53 . 8657

Ein tiicht . Möbelschreiner
gesucht , Stömcrbc rg 6 bei Schreiner
Ruppert . 8655

Blendsteinmanrer gesucht.
Albrcchtstraße 13 . 8643

Schuhmacher
(mitMaschine ) erh . Reparaturen,
Blätter , Sohlen etc . 1239
PiusSchneider »Michelsberg 26.

Kaufmännischer Lehrling
mst guter Schulbildung u . Schul-
kemitn ., 3 — 1 jäbr . Lehrzeit , nach
2 Jahr , entspr . Gehalt wird an¬
genommen bei „Rheingold " Söhn¬
lein u . Co ., Rheing . Schaumwein¬
kelterei Akt .-Ges . 13136

Friseurlehrling sof . gcs. für
auswärts , .zu erfragen , Schulbcrg
27 , bei Dadischnik . 8602

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer u »rd Frauen.
Handwerker , Fabrikarbeiter . Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Derkauf-perfonal.
Köchinnen. '.
Allein -, Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u . Monatzfrauen.
Laufmädchen , Büglerinnen u . Tag-

löhnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - u »»d
Badehaus -Jnhaber"

Geufer -Berband '. .Verband
deutscher Hoteldimer ', OrtS-

verlvaltuna Wicsbaderr.

Wiesbadener General -Anzeiger. Dienstag , 18 . August 1908.

Klesbad. Kellner-Verein,
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlich

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
_ Mauergassc 16 . 13132

_Weibliche.

LScht. Packerinnen
für dauernde lohnende Beschäf¬
tigung sofort gesucht . 8600

Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheingaucrstr . 7.

Tüchtiges Mädche »» gesucht.
Wielandstr . 14 . 13141

Sie finden

Personal
jeder Art sch»»ellstens
durch eine Anzeige im

. Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Ei »t jung . Mädche »» s. Tug.-
Stclluug f. HauSarb . u . z. einem
Kinde . Blüchcrstr . 26 , 3 , l.  1258

Zu verkaufen.
Immobilien.

Adolfshöhe
zwischen Wiesbaden u . Biebrich
a . Rh . sind

einzeln oder zusmnmenhäugcud
ivcgzngshaibcr ' zu Verkansen od
zu vermieten . Jede derselben
enthält 6 Zimmer, , großes Front-
spitzzimmer , 2 Mansard ., 2 Kell .,
2 Toiletten , Bad , Garten u . ge¬
deckte Veranda . Direkt au der
Kastanienallee u . Haltestelle der
elektrischen Bahn gelegen . Näh.
Rhcinblickstraßc 3. 8376

ileck_ _
Preis 48 090 Mark , Jahins-
micte 2390 Mk . , direkt am
Wald zwischen Wiesbaden und
Chausscehaus , Höhenlage,herrliche
Aussicht , 8 Zimmer m . eingebaut.
Schränken , Bettstellen , Sitzpl .,
Erker , kl. Diele als Empfangsr .,
Gartcnzimmcr und allem crdcnkl.
Zubehör , Zcntralhciz . , clcktr . Licht,
15 Min . n . clcktr Bahn Dotzheim-
Wiesbaden u . Bahnhof Dotzheim
Photogr . Pläne aus Wunsch.

Arendt , Architekt, Dotzheim.
. . 13112

Diverse.
Deutsche Schäferhunde,

prima Abstammung , z. verkaufen.
Faulbrunnenstr . 8. 8659

Welllnsittige , Paar5 Mk., zu
vcrk . Marktstr . , 12 , H . r . 8561

Junge deutsche Dogge, » zu
verkaufen . Reine Rasse . 1235
Zietcnring 17 , 2 . St . bei Hein.

Gebr . Sitzbänke z. verkaufen,
Philippbcrgstr . 20 , p . l . 13255

Abbruch.
Am Abbruch der Villa Ncn-

bcrg 2» sind Fenster , Türen , ein
Glasdach , 1 auf 8 Meter groß,

.einige Fenster »u Balkons m . Blci-
verglasung in Farben , Parkctbödcn,
Fußböden , großer Wirtschaftsherd,
Guß - u . Porzellan -Ocfcn , gutes
Schieferdach , Bauholz u . vcrsch.
mehr zu vcrk . Ehr . Pilgcnröthcr.
Telcf . 3301. _ 13449

Zwei Fenster Eantoniorcn , blau
gemustert , s. Schlafzimmer pass,
sowie zwei Stores , 1 Fenster
Miragen , 1 Portiöreii -Einrichtg.
in Nußbaum , Gardinenleisten,
kleinerer Bambnstisch u . l zicml.
großer Teppich billig zu verkaufen.
Händler verbeten . Rüdcshcimer-
straßr 31 , I . r . 13180

17 v. 12 - 10 Mk .,li  Veile » Sofas,Kleider-
u . Küchcnschränke , Auszieh -, Zim .-
ii.  Küchcn -Tische , Stühle , Bilder,
Spicg .,Anrichte ,Küchenbrett ,Dcckb.
u . Kiss ., Nachtt .,Wasch .- u . a .Koni.
Galer ., Port ., u . Vcrsch . 13701

Ranenthalcrstr 6, pari.

Ein Klciderschr ., 1 Küchcnschr .,
1 Kanapee u . 2 Tische zu vcrk.
Blüch erstr 29 , p . I._4228

1 Bettgestell m. Matratze, eine
Staffelci , Palmen u . Myrtcnb ., 1
P . l. Stiefel bill . zu vcrk . 8610

Walkmühlstraße 21.
Zu verkaufen : ITisch , Stühle,

Waschtisch u . Bettm .Sprung-
rahmen . 8651

Riehlstraßc 19 , 1 . St.

2 gut erh . Bettstelle »» mit
Sprnngf .-Matr . , sowie 2 Frackanz.
bill . z. verk .Seerobcnstr .30. 1. 8652

Buchene Diwaugeftelle und
Chaisclongs a 6 Mk. zu verk.,
Hallgärtcrstraßc 6 , Hth . 1168

Stanberker , ca. 2,50 Meter b.
abzug . Schwalbachcrstr . 6 . 13510
k̂ 4 — 500 czm gut erhatener,
Parkettboden (Backst einsorm ) ,
Wandvertafelung , Türen , Fenster,
Bau - und Brennholz , sowie
sonstiges Zlbbruchsmatcrial billig
zu verkaufen . 13134

'C . Schätzler.
Philippsbergstraße 53.

Wege »» Umzug sof. zu verk.
3 Betten , 10 Deckbetten , 10 Kissen,
20 Stühle , 10 Tische , 4 Spiegel,
ÄNachttischc . Badewanne . Blücher¬
straße 29 , hockp . r . 13459

Schreib - „ . andere Tische
, zu verk . Moritzstr . 56 , II , 8619

FraöT u . Smoking (schl, Figur)
b . z verk . Moritzstr . 13 , 3l . 8869

Bottst .Schlofferei -Einrichtg.
n . Vorräte zu verk . Näh . Exp . 8531

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezmmlwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Albrechtstratze 44 , Hinterhaus,
_ WcinkeÜerci , [13171

Hafer von 66 Rut z, verkauf.
Näh . Adclheidstr . 79 , 1. 13319

Handwagen , gebraucht , sehr
gut erhalten , billig abzugcben.
13140 _ Moritzstr 50.

t̂ ehr gute Teppichlärrfer,
Stücke vün 8— 10 Meter zu vcrk.
4251 Göbenstr . 15 , 1 rechts.

Ein fast neues , ein - u . zweisp.
gef . Break mit 2 schönen Gosch,
Adlcistr . 53 . 13523

V.si ^ uiiockiAppgrj

Erich Stephan

» pp ■■ »Mp

Tücht . Atteiumädchcn . selbst¬
ständig i . Koch ., zu alt . Ehepaar
a . l .Sept . gcs . Arndtstr . 1,1 8659

Kücheumädchen für sof. ges.
Hotel Römerbad . 13311

Frister -Modell gesucht, Friseur
G r a e f e , kl - Burgstr . 10 . 8612

Lehrmädchen gesucht, zur Er¬
lernung d. frisch . Blumcnbinderei,
Pabst , Taunusstruße 7 . 8599

Ztellen suoiien.
Ein tücht . erstkl . Küchenchef

empf . sich z. Aush . Ehr . Büchner,
Mauergasse 8 , 1. Stock . 1063

Verh . Mann sucht einen
Vertrauensposten irgend welch.
Art , Kassierer , Portier oder Aus¬
läufer . Offerten erbeten Cbs.
314 Exped . d . Bl . 8656

Strebsamer junger Mann,
5 Jahre b. Militär gedient , sucht
Vertrauensposten . Kaution k
gestellt werden , Off . Bz . 312
an d. Exped . d . Bl . 8652

Nach. 8(1.,
28 Jahre , d . franz . und etwas
engl , spricht , auch musikalisch ge¬
bildet u . im Nähen , Flicken u . in
allen feinere » Handarbeiten er¬
fahren ist , f. gleich Stelle z. Pflege
u . Gesellschaft einer ält . Dame
od , zu grüß . Kindern . Off - mit.
H A . 27 postl . Neuwied . 13513

Fra »» sucht Mouatsstelle
für 2 Stunden . 1238

Schachtstraßc 8 , Dach.
Unabhäng ., gut empfahl . Frau

hat noch Tage frei zum Waschen u.
Putzen, Feldstr. 22, Hth. p. I,

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle , Manritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken einscndet , kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mictgesuche " —
„offcneStellen " — „ Stellengesuche " — „ Berkänse"
— „ Kanfgesnchc"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von

»nehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung her Mehrzcilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Zlnzcigen , ebenso für
A »»zeigen u, »ter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll , kann

dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbade, ».

Text der Anzeiger
(Sille recht deutlich schreiben).

«us jede Zeile nur »2 Buchstaben schreibe».

Unterschrift des Abonnenten:

Neues , hochfeines Musikwerk
(Streichmusik u . Mandoline ) bil¬
lig gegen bequeme Teilzahlung
z»» verkaufen . Auch habe meh¬
rere zu vermieten . 8657

L . Hläder , Mainz.
Reiche Clarastraße 8.

Moderner Liegewagen mit
Gummirädcr , 1 Mk . zu verkaufen.
Frankenstraße 7, Hth . 1230

Fast « euer Ki »»derwagen
billig , für 7 M . zu vcrk . 4247
__ Hcrderstr . 11 , Hth . 1.
’ Elegantes br . Taffetkleid (Mo-
dcll ) Figur 16 , zu vcrk . 1252

Göbenstr . 15 , 1 rechts.
Gute Einmach -Fäffer sowie

auch gr .Steintöpfe wcg .Umz .bill.
z.v .Gerich t8str .5,3,morg .9 -2. 1226

Gutes Holztor mGlas mOber-
licht , 3,10 Mtr . br . 4,10 Mir . hoch
bill . z. v. Dotzhcimerstr . 88 . 3983

Arlteiik Gelegenheit.
1 Ring , 6 Brillanten , 3

Smaragden billig abzugcben.
Frankenstr . 10 , II . links . 13540

Feldbrandsterne billig zu ver-
kaufen ; gute Abfahrt . 4267

Näh . Schierstcinerstr . 18.
Strick,naschi »»e umstände¬

halber billig zu verkaufen . 8660
Näheres in der Expedition.

Kaufgesuctie.
Hobelbank, |

gebraucht , Zeichenplatte , gebr.
2— 3 Mtr . groß . z. kauf . aes. Off.
m . Prcisang . L . t . 508 Exp d .B.

Bremerhavener
Fischhalle

4 Faulbrunnenstraße 4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
Soeben frischen Fang:

Backschellstsch per Psd . 29 P«
Nordsceschcllfisch Sä —43 Pf'
Seehecht , Rotzunge , Scholle«
Kablian , Heilb »»tt , Kotelett¬
fisch . Kaiscr -.Bismarck -.Senf-
u . Tomate, »Heringe . 3 S,
23 Pf .. Riesenrollmops , 1«
Sardelle »». Sardinen . Seeaal
in Gelee , Hering in Gelee
Voll - u . Matjeshering , act'
Lachs . Bücklinge,
ger . Aal . ger . Flunder »,
jeden abend 9 Uhr gebackene

Fisch «. 13378

Straußfcdcrn -Maiuisak .luc

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 £t0ä.  13303
Fortwährend Eingang

Pariser Nenbeiten.
Slrsiedern, Reiher.

Igel. Melles,Bleie,
Booso. Sieles.

Detail zu Engrospreisen.

Börse.
Noch zwei bis drei T ilnchmn

gesucht für eine Gruppe zur Aus¬
nutzung der beginnenden Hausse-
Periode auf dem Mincmnarkl.
Off . u . H . H . 2694 an D.
Frenz » Annoncen Exped . Wies¬
baden . D 8̂2

vr . M6Ü.Hli8 (1IIM'8

oom Kaiser !. Patentamt gesch. D.
EC. W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wisseii-
schaft die einzig unschädlich , absol.
sicheren Erfolg verbürgenden

"LsLinneemiü
!RheniTBCiilS

1ÄÄ iBBeoicit
Broschüre gratis und franko.

Erhältl . in Apotheken tz Flacon
Mk . 3.50 ; bcsttmmt in:

Hof -Apotheke , Langgasse 15,
Löwen -Äpotheke , Langgasse 37

Oranicn -Apothekc , Taunusftr.
Theresicn -Apotheke , Emierstr . 2*
Viktoria -Apotheke , Rhcinstr . 41.
EngroS : Soris Zahn

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig t3M

Fr . Sccltzach . Uhrmacher,
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Zu vermieten.; Jahnstr . 40 , Gartenhaus,

Wohnungen.

«Biungs -Nachweis -BureauLion & Cie , 13225
-rriedrichstr. H. Telephon 708.
ä,s &te Auswahl von Mict - u.
0  Kaufobjekten jeder Art.

7 Zimmer.

WMtorieSr . 33,
- “ cr.ifi-7.Zimmer rc., mit schönem

f- Kartenhaus 1. Okt. zu vermiet,
ju verkaufen. Näh . Kaiscr-

t?üedrich-Ring 55, l . 134Ö1
-6 Zimmer.
Kiedrich str . 16 . 2. Et ., gr . sch.

' " Lohn ., 6 Zim ., Küche, Bad,
Maus., Keller usw., v. 1. Okt.
event. früher , zu vcrm . Gottfr.
Glaser, Rheinstraße 22. 13272

5 Zimmer.

Neubau
dotzheimerstr. 40.

Mehrere schöne große 5
Zimmcr-Wohnungen mit allem
Komfort ausgcstattct , Gas und
clcktr. Licht, Bad , Toilette u.
Zubehör zu verm . Nähr , bei

Calmano u. Geis,
13061 Dotzheimerstr. SO.
Gntenbergplatz3 , sch. 5-Zim.-

Wohn. mit allem Zubch . per so¬
fort zu vm. Näh . Klopstockstr. 8.
Part ., nebenan b. Fischer.  13237

Hochpart., 5 Z ., Bad , gr . Balkon
Terassen d. H., elektr L u . reichl
jjitfi., Näh. Rhcinstr . 99.,p. 13318

4 Zimmer.
Abrechtstr. 4, H., 4 Zim ., Küche,

Kell., Mans ., p. 1. Okt. z. vm.
Zu erfr. Bdh ., 1. St . 13166

Albrechtstratze 24 , 2. St . 4,
Zimmcrwohnulig mit Küche

'und Zubehör zu Mk. 650 zu
vermieten. Näheres daselbst
imtzLaden. 13279

Albrcchtstr . 36 . 3. St ., schöne
4-Zimmcr-Wohnung per 1. Ok-
iob. zu vcrm . Näh , das. 13230

Bertramstr. 2, 3. St . r ., schöne
4-Zim.-Wohn . m. Zubch . per
1. Okt. zu vm. Näh , das. 13216

Bülowstr. 3 » 4-Zim.-Wohn. im
1. St . zu verm . 13527

»Aowstr . 10 , sch. gr . 4-Z .-W , v.
l . Okt. z. vm. Näh , p. l. 13281

Gcrichtsstr . 0 , sch. 4-Zimmcr-
Wohn , 3. Et ., Balk ., Veranda,
dadcz. I. Olt , z. v. 4246

verderstr . 13 . a. Luxcmb .-PIatz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Soiinens .),

, °. t . Okt. z. vm .N.i.Lokal.f 13228
oahnftr . 34 , 1. St ., 4-Zim .-W.

v. l . Okt. z. vcrm ., Pr . 720Mk.
. Näheres 2. St . l._8086
Zimmermannstr . 9 , 4—5 Z.

m. Balkon u. Zlibchör . Näh.
^ Part , links. _ 13377

3 Zimmer.
Adelheidstratzc 33 . Stb . 1,

^ Zim., Küche usw. per 1.
_P1t . zu vcrm._ 13278
'ldelheidstraßc 91 , Hinterhaus,

-pari, 3 Zimmer , Küche und
§EÜ/r per 1. Oktober zu verm.
ZM . daselbst. 13388

lbrechtstratze 22 , Hinterhaus
Ire N, .. ' o Zimmer , Äüipc u.

oUoeljoi' per 1. Oktober zu
vermieten. Näh . Vorderhaus

^onreau oder 1. Stock. 13212

^rechtttr .44,3 Zim ., Küchen.
^ ü -ll. Hth. Dach z. verin . 8595
- »tzheichzerstr. 12, Eckh., Wohn.

Z. u. Zub . a. gl. z. v. 13535

T- tzheimcrstr . 81 . Bdh ., schöne
^Zlmmcr-Wohnung p. l . Okt.
uvcrinictcn. Näh . Dotzhcimcr-

>L °Le 96, l . e- tock. 13185
-°Hcimerstratze 107 , schöne
«ttm1tn̂ .4SS5of1n- auf sofort zu-Li .'- Nah. 1. St . r. 4213

Metmerstr . 122 . Alittclbau
billig zn'

--Duletm. _ 13066
21 , Maurers

m. « eimnittgc, , 3 Zimmcrw.
fuäfi>?ttcm  Eomf . per sof. od.
«nj r )u vcrm. 9?ühcrcS bei

sÄ W das. ^ 13283

oifrl ?; f 1’ ' "od . 3-Z .-Woh ».,sL^tto6ei - zu verm . 13460
SfiA*0'*** 0 Zimmer und
-iW ru vermieten . 13227
U. **7 p., 3 Zim , Küche

mtl . 22 M.

Näh . Bdh.  Part . l.

wohnung zu vermieten.

Näh . das. bei Zehner.

Hinterh . bill . zu verm.

Bdh . 1. St.

auf 1. Oktober zu verm.

1. St . r

zu verm . Näh . Part.

gl . oder später zu  verm.

Scharnhorststr . 12 , schi
u . 2-Zinr .-Wohn . zu vcrm.
daselbst, Reifeilbergcr,

Schiersteinerstr .18 . Mitlb., sink
3 Zimmer und Küche, neu her
gerichtet , zu vermieten.

Schwalbacherstr. 63 , B.,
4-Z .- W ., Gas , 1. Okt..
550 . N. P. _

Salluserstr . 9 , Hth., schö
3-Z .-Wohn . preism . p. sof.
zu vm . Näh . Bdh . pari . :

bierkellcr z. v.

Zubehör auf 1 Okt . z. verm
Näh . Eckladcn. 1329

Wellritzstratze 39,1, 3-Zim.-W
mit Zubehör per
verm . Näh . Eckladen.

Wellrttzstr. 46 , 3 Zimmerm. u.
ohne Waschküche z. v. 8509

Bierstaster Höhe 36 , Schöne
3 Zimmer -Wohn . m. Balkon u.
Bad f. 380 Mk ., p. sof. od. sp.
z. vcrm . 13144

Bierstadt , Blumcnstr. 8, Wohn,
voll 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
auf 1. Okt . zu vcrm . 13150

Bahnhof Dotzheim sch. 3-Zim.-
Wohnung , mit allein Zubch.
auf 1. Okt . zu verm . Näh . Aug.
Kugclstadt , Bahnh  of-Ho tel.3308

Sonnenberg , Wiesbadcnerstr . 64
P ., 3 Zim ., Küche, Kell. z. vm.
Näh . das. 13222

2 Zimmer.
Aarstr . 10 , sch. 2-Zinimcrwohn.

an kl. Familie sos. z. v. 8224
Adterstr . 7,1 . St . r., kl. Mans.-

Wohil , 2 Zim . u. Küche, an r .»
sol Leute zu vcrm.  13231

Ütdlerftr. Si , 2-Zim.-W. u.Küche
gl. od sp. zu verm . , 13188

Adlerstr . 56 , 1 Dachwohnung
von 2 Zimmer u. Küche a gl.
od. später zu vcrm.  3794

Adlerstr . 56 , eine Stockwohn.
2 Zimmer u. Küche a. 1. Okt.
zu verm. _ 3806

H-llmu
2?- t -Okt . N . 2.St . 13235

ö. Kdstr . 6 . 2X3 Zimmer
Hth . 1. u. 2. St . per

zu vermieten . ^Näh.

10 , 2 Tr . rechts, 3
R" Mans . u. 2

1 t>- 1,01t . z. v. Näh dal
3566

Albrechtstratze 40 , Mansarv-
Wohnuug , 2 Zimmer , große
Küche, Glasabschluß , zu vcrm.

13170/
Albrcchtstr . 44 ,2 Zim.,Küche u.

Keller Stb . p. z. verm . 8594
Brrlramstratze 10 , Hth., 2 Z.

u . 1 Küche per l . Okt . z. vcrm.
Näh . G . Birck, Bdh . 1. 13518

Bismarckring 3,  Hth.. 2 Z., K.
usw . auf 1 Okt . zu vcrm. 13298

Kl . Burgstr . 8 . Hth., kl. 2-Zim -
W . Z. vm . Näb . b. Seid . 13153

Bülowstratze 9 , 2- ob-3-Zim.-
Wohn . mit Waschküche und
Trockcnsp. zu vcrm . 13149

Neubau Dotzheimcrstr. 40
mehrere große 2 -Zimmer -Wohn.
mit Küche und Zubehör zu vcr-
mietcn . Näheres durch 13059

Calmano u . Geis,
Dktzhcimerstrgße 20.

3- Dotzheimerstr. 81 , sch. 2-Zim.- 1
ür Wohnungen i. Mttlb . p. l .Okt. I

cv. stüher zu vermieten . 13164 I
41 Näh . Dotzheimerstr . 96, 1. St . !

^  Dotzheimerstr . 81 , Vdh ., schöne 1
^ 2-Zimmer-Wohnüng per1. Okt. 1

zu vermieten. Näh . Dotzheimer - I
h., straße 96, 1. Stock. 13163
“• Dotzheimerstratze122 , 2-Zim.- I

Wohnung Vorderh . u. Mittel - I
bau billig zu vcrm . 13065 |

r- Eltvillerstr . 2 . schöne2-Zimmer - I
Wohn. z. 1. Okt . z. v. 13308

Friedrichür . 45 . r. Stb . 2 gr. Z.
i.- u . K. u. B?ans.-W . v. 2Z . u.K. f al. I
>3 od. sp. zu verm . Näh . Bäck. 13210 >

Hartingktr . 11 , sch.2-Zim.-W.u. !
i .- K. im Abschl. p . l .Okt . z.v. 13536 !
m HartingstratzelL , 1,Frontspitze , I

sch. 2-Zimm .-Wohn . und Küche I
n m. Abschl. auf 1. Okt . z. v. 4211 I
es Helenenstratze 11 . Stb ., 1. St ., 1
32 2:Zim .-Wohn ., Küche u. Keller !
r- für sofort zu verm . Näheres I
!it Schwalbacherstr. 22, b. Neuge- 1
4 Bauer . 13280
a SeNmundstr . 31, 2 Mansarden , !
i, auch get. an anst . Person zu I
g vermieten. «30 s
!9 Herrnmühlgaffe 3 . Hth ., Dach-
3: logis , 2 Zimmer , Küche u . Keller I

sof. zn verm 4119
Ei. Herrnmühlgaffe 7 , Hth . 2. St ., 1
7 2 Zimmer , Küche u . Keller per I

1. Oktober zu verm. 13238 I
t. Hermannstr . 6 , cineDachwohn . I
3 2 Zim ., Küche, Keller , sofort od. I
s spät , zu vcrm . 9?äh . 2. St . 4237
t. Hcrurannstr . 19 , 2 l , 2 sch. gr . I
1 Zim ., gr . K., Mans . u. 2 Kell. p. I

1. Okt. z. verm . 3560 I

Gneisenaustr . 3 , sch. 2-Z.Wohn.
- sow. einheller Lagerr . bis l . Okt . I
, bill. zu verm .. N . i. Lad . 13223 I
r Kais . Friedr .-Ring 45 , 2 schöne I
7 Sout .-Räume u. l 'Kcll. a. Büro !

od. Wohn , an ruh . Leute zu ver- I
inieten. Näh Vdh . P . k. 13245 I s

v Kaiser Friedrich -Ring 6 S » ist !
, ciue Souterrain -Wohnung von I »
1 2 Zimmer , 1 Küche u. 1 Man - 1
5 färbe an ruhige Familie zu ver - I »

inieten . Näh das. b. Hausmeist . I
^ u. Kais.Fricdr .-Ning74,3 . 13232 |

Kasten stratze 1. 2 Z., 1 K., aus 9
1. Okt. z. v., Näh . 1 St . 13387

Kellerstr. 6 . 2-ZimmerwohnungI L
! in. Zubehör u. Stallung mit 1

Futtcrraum am liebsten an I i
Kutscher z 1. Okt . z. v . 13156 *

Kellerstr. 10 , Mansardemvohn., 1
2 Zimmer u. Küche an ruhige I Z
Mieter sofort zu vermieten . I
13289 Näh . 1. Stock l . I

Lehrstratze 14 , 1, Mansarden- I §
Wohnung zu vermieten . <

4185 -
Lothringerstr . 2 , sch. 2-Zimm.- 1 '

Wohn auf sof. bill . zu verm.
Näh . das. bet Zehner . 13322 I -

Lothringerstr . 5 , V., Frontspitz- ! "
Wohnung von 2 Zim ., K. sof. I -
zu verm. Näh . Part . 4231 I B

Michelsberg 11,2 zufammengch. !
Alans , auch cinz. z. v. 13385 I

Moritzstr. 7. Stb . 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimm .-Wohn . sof. z. v. I «
Näh . B. Kraft . 13447 r 3

Müllers !r. 8 , 2 Mans., Küche, 1 »
Keller z. l .Okt . zu verm . Einzus . I e
11- 12 Uhr . Näh . Nerothal 51 . ! ^

Nerostratze IO, Hth., 1. St . r. 1
2 große Zimmer u . Küche auf ! -
1. Okt . zu verinieteu . Näheres I I
Moritzstr . 50. (Brand .) 13153 ! ^

Nettelbeckstr. 11, Bdh . 1, gr . neuz . 1 A
2-Z .-W. p. sof. od. Okt . an ruhige !
Leute s. bill. z. verm . 13406 I -v,
Rauenthalcrstr . 5 , Seitenbau, !

Wohnung , 2 Zimmer u. Küche I »
auf 1. Scpt . zu vcrm . 4223 |

Rauenthalcrstr . 8 , Mittclb. u, 1 H
Hth ., schöne2-Zim .-Wohnungen I
a. sofort od. spät , zu verm . Näh . !
Fr . Nortmann , Mttlb . p. 13221 I ^

Rauenthalcrstr . 9 , Hth ., sch. 2 -Z .- I
W . zu vm . Näh .Nbh. 1. r . 13184 —

Rheinstratze 44 , Stb., 2-Zim.- !
Wohnung zu vermieten . Näh . >
Vdh ., 1. r . 13240 | '

Roonstraße 6 , 3. Et , 2 Z., K.
u. Kell. m. Abschl. p. Oit . für I
280 Mk. zu verm . N . 1. r . 4182 I

dlüdcshcimcrstr . 27 , 2Zimm. I
mit Küche sof. z. v. Scitenbau , I I
Näh . Parterre . 8443 ! ^

Scharuhorststratze 9 , Hinterh. I B
schöne 2:Zmlmcr -Wohnung per !.
sofort vd. svätcr zn vcrm . 13292 I

Schachtstr. r«0 » frdl. Dachwohn. I B
2 Z ., K. sof. z. v. N . Prt . 13530

Schicrsteinerstr . 18 , -Mittelbau, I T«
sind 2 Zimmer und Küche zum !
1. Okt . zu vermieten . 4264 I

Walramstr . Ä, 2Zimmcr, Küche I Er
u. Zubehör i. Vorderh . 111 St . 1 zu
bill . z. v., Näh . I . Et . 13256 J G,

Seite 7.

Webergaffe 24 , Hth., 2 Zim.
und Küche zu verm . 8511

Wellrttzstr. 7, Vüh., 2 Zimmer
Küche u. Keller z. verm. 8488

Wellrttzstr. 88 . Hth., 2-Z.-W.gl
o. sp. z. v. N. Bdh . Laden. 13393

Wellritzstr. 47 , 2—3 Zimmer u.
Küche, Dachwohnung , sofort zu
vermieten. _ 8512

Zimmermannstr . 10 » Hth., 2
Zimmcrw . z. verm. 13288

Bierstadter Höhe 58,2 gr. Z , m. B
u. Küche f. 300 Mk. p. sof. od.
spät , z. verm . 13143

- 1 Zimmer.
AVolfsallee 4 . Dachw., 1 Zim.

u Küche auf 1. Okt. z. v. 13327
Adlerstr . 28 , 1 Zimmer, Küche

mit Abschl., Vorderh . p. Okt.
Näh , pari , rechts._ 3951

Adlerstr . 53 , 1 Zim, Küche
u. Keller zu verm . 13218

Albrcchtstr . 31. p.. Msd . l Zim .,
Küche, K., 16 99?., z. verm . 8662

Albrcchtftr .15, Frontsp.,Zimmer
Küche u. Keller, 14 M . monatl.
zu vcrmieöcu._ 4123

Blücherstr . 6 , schöne Wohnung
v. 1 u . 2 Zim . m. Zubeh . f.gleich
od. svät . zu verm._ 13434

T otzheimerstr . 88 , Hth ., 1. St .,
1 Zim . u . Kücke f. 12 M . sogl. zu
vcrm . Näh . Vüh . 1 l. 3986

totzheimerstr. 107 , schöne.
Zimmer -Wohnungen auf sofort
zn verm . Näh . 1. St . r . 4218

Mauergaffe 8 . 1. St ., möbl
Zim . m. 1 0.2 Bett ., gut . Pens.
p. Monat 50 M . zu verm . 3613

Rheinftr . 94 , p., eleg. möbl.
Wohnz . m. Klavier u.Schlafz . m.
Bad z. v., evtl . m. Pension . 4022

Roonjtt. 17. l .,
gut möbl . Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenutzung zu ver¬
mieten . 13194

Römerberg 19.
Zimmer frei , Näh , i. Laden . 4263
Rüdesheimerstr . 6, pari ., Mans ., m.

od. unmöbl . geg. Hausarbeit z.v.
_ 13519
1 Schlafstelle zu vermieten.

Näheres Schulgaffe 4 . Hth,
1 links. _

Schwalbacherstratze 27 , M. 1.,
möblierte Zimmer zu ver-
mieten._ 4255

Schwalbacherstr . 37 , Mtb. 2,
links , möbl . Zimmer . 8658

Schwalbacherftraffc 37 . 3 I.,
gut möbliertes Zimmer oder
Mansarde zu verm. _ 4212

Schwalbacherstratze 63 . Part.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 4229

Kleine Schwalbacherstr . 147
1. St . r , erh. sol. 2lrbciter schön.
Logis u . gute Kost.  4208

Läden.

billig zu vermieten.
r lllll1-Zimmer-. Illu , Wohnung

Gartenanlagen , Souterr., 1
Zim . u. Küche per sof. od. sp.
zn verm._13282

^anlvrunnenstr . 4. fl.
Wohnung, 1 Zimmer , Küche u.
Keller a. gl. od. sp. z. v. 4250

selencnstr. 12,frdl . Dachw.,Z .,
K. a. l .Sept .o.l .Okt. z. v. 13 386

-ellmundstr . 13. 1 Z. u. K.
zu verm . Näh . Hch. 2. 86 51

ieyrstr. 15, 1. 1 Zimmer, Kü_,.,
Keller und 1 Mansarde z. vcr-
mieten._ 3214

Rarktstr. 12 , 1 Zimmeru. K.
l . Sept . z. v. C.Hoffmann . 85 65

lranieustr . 11, c. Zim. m. H
u. Wasser zu verm . 135 34

itzilippsbergstr . 18. 1—2 ....
etnandergehende Part .-Zimmer
zu vermieten. _4227

ioonstr . 19 , Mans.-Wohnu.. ,̂
Zimmer u . Küche, nur 2 Stieg.
hoch, sof zu verm._ 4174

-ckachtstr. 4,4 , Z .,K. u. K. 16 M.
_8417
chiersteinerstr. 18 . Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . ^ 4266

z. 15 Mk., sof. z. v.

z. v., Näh . Bdh . i. Lad. 13394

orkstr. 13 , Mittlb.,2r ., 1 schön
Zimmer bill.  zu vcrm . 8645

8. u.
8623K. p. sof. z. v. Näh . Bdh . p.

f.200 Mk.,p.s.od.spät .z.v. 13145

zu vermieten.

leeres Zimmer zu verm. 8639
aulvrunncnstr . 8 , p., s. sch.
Zim . 11t. K. Stb . z. verm. 8650
ellmundstr . 40 , 1 l., leeres
separates Zimmer zu vermieten.
_ 3896
ellerstr. 11 , 1 l. P. - Z., M.
12 Mk. in. Kell. z. v. 13432

Rosnftrahe 17,
:undl . leere Mansarde mit
großem Fenster zu vcrm. Näh.
1. Stock._ 13195
wellritzstr. 19 , 1. Stock, leeres
Zimmer zu vermieten . 4210

l Mobl. Zimmern
erhält Zimmer pro

4240

Ecklade» n. gr. Lagerr., wor. seit
7 Iah . eine gutgeh . Kolonialw .-,
Südfr ., u . Flaschenbier -Handlg.

13064 i betr . w., ganz od. geteilt , mit od.
obne Wohn , zu verm . Preis 650
Mk . Näh Bülowstr . 2,2 . 13 185

Neubau
votzheimerstr. 40,

ca- 48  m . 2 Zim.
♦ uvvl, r u. Zub . eo. m . großem
Lager , auch f. Büro geeignet, z. vm.

lieh «Klage,“ 10 p.
°'' farBm,l8geF3«<rf;i
ver mieten . Näheres durch

Calmano n. Geis,
13060 Dotzbeinrerstr . 20.

m . 3-Zimmcrw ., d.
ilUuivlvi Neuz . entsp. eiliger.
bill. z. verm . Lebrstr . 11 . 135 17

{Honttflr. 66,uÄ» a..
gr. schöner Laden mit u . ohne
Kellerräume a. 1. Okt . zu verm.
event. ist das Haus zu verkaufen.
Näh . Moritzstraße 68, Kontor.

_ 13028
Kl . Lad . 11t . Werkst . a .alS Wohn,

u. in. Hausverw . z. v.,9?8h. Rhein-
straße 99 . part. _ 13317
Schwalbacherstr . 45 . Metzger-

Laden zu verm. 0?äh. Koob,
13309 ! Schiersteincrstr . 62. 13325

Wellritzstr. 37 » Laden in. Luden¬
zimmer mit od. ohne Wohn . a.
1. Okt . zu verm. _ 4102

Aorkstr. 11, Eckladenm. Wohn,
per 1. Okt . evt. früher zu verin.
Näh . Nettelbeckstr. 12, p. l. 13224

["Werkstätte n efc . I
Adlerstr . 51 , Stall m. u. ohne

Wohn . p. 1 Okt . z. verm . 13172
Bülowstr . 10 hell. Raum für

Werkst, od . Aufbew . v. Möbeln
s. u . b. z. v._ 8525

'13190 | Große Werkstätten . Lagerräume
zu vermieten . Dotzheimerstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 13207
Frantenstratze 20 , Helle hcizb.

Werkstätte auch als Lagerraum
auf 1. Okt . zu verm . 8651

Lottzringerstr . 5 » Pfcrdestall,
Remise , Heuboden , Lagerraum,
Wohnung z. v. N . pt V . 4232

Große Werkstatt , mit Hof und
3-Zinl .-Wohn ., zu verm . Näh.
Marktstr . 26 , Papierhdl . 13154

Rheinstratze 44 , Scheune, Stall
für zwei Pferde u . 2-Zimmer-
Wohnung , auch als Lagerraum
zu vermieten . 13270

Näh . Vdh ., 1. r. _
Roonstr . 22 , Werkstätten oder

Lagerräume sof. bill . z. v. 13239

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qum . zu vcrnriet . 13290
Näh . Schcfsclstraße 12, pt lks.

Webergafle 24 . 1, Werkstatt od.
Magazin z. vcrm . 8510

Heiratsgesuche.

Heirat.
Jg gebild. Dame v. Lande,

Ans. 20er , sehr häuslich erzogen,
Waise m. großem Barvermögen
wünscht mit Herrn in durchaus
sicherer Position zw. Heirat in
Verbindung zu treten.

Gest, nur nichtan. Offerten u.
Rv 507 an ■die Exped. d. Bl.
erbeten . 28

Reell.
3653 I A .aatsb ., 55 Jahre , pcnsionsb.
- 1 Wlttwer mit 13 jähriger Tochter.

4000 Mk. Eink. und 10,000 Mk.
Perm ., sucht Bekanntsch. m. älterer
verm. Dame , Frl . oder kinderl.
Witwe ohne Anhang , ftattl . Ersch.
Herzensb ., ehrl. Char .. Häusl,
wirtsch. Sinnes , behufs Heirat , zu
machen. Ausf . Off . mit Bild
unter Cd . 516 an die Erpedition
d. Blattes erb . 8658

Beeile Hett-Mge.
Tüchtiger Geschäftsmann , 38

Jahre alt , mit 2 Kindern , sucht
sich wieder zu verheiraten . Damen
in ähnlichem Alter mögen ihre
Offerten an die Erped . d. Bl . unter
C » 513 einschicken. 86H5
NB . Etwas Vermögen erwünscht.

Vermittler verbeten.

Auf eine

heiratranzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalten , worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

Verschiedenes.

8520

Schlafstelle
8630

2-Z .-Wohn . a. 1. Okt . zu vcrm.
Mb . Pdh . 1. St . I. 13532

Walramstr . 35 , <1. d. Emsrr-
stratze, Hinterhaus, 2 Zinimcr,
Küche, Gas vorhanvcn . 1. Ott.
zu vermieten . 13141

Mansardor >wohn .,2Ziminer u.
Küche zu vermieien . 9?äh. Kl.
Weberg . 13 , b. KappcS. 13.296.

'■t.  20 , 1 St rechts , ist
cm ichön möbliertes Balkon-
zinimcr zn vermiete ». 4233

Hallgarkenerstr . 8 , Hth. 3 lks
eine ,sanb . Schlafstelle zu ver«
mieten. _ 4254

Langgaffe 8 , II ., schön möbl. Z.
m . I 0. 2 Betten a. Tage, Woch.
>1. Mon . m. 0. Pens , z. v. 4154

Lctzrstr. 3 , p. Jg Leute erh. sch.
Log. 13169

Mietgesuche.
Gm älterer Herr sucht in einem

Privathause volle Pension.
Offerten unter Ce . 515 an die
Geschäftsstelle d. Zeitun g. f'Z 15

Herr sucht
auf 10— 14 Tage b. möbliertes
Zimmer oder bessere Pension in
gcinntl ruh . Hause . 8663

Offerten unter Kolk , postl.
Frankfurt a . M . Hauptpost.

Groß . Part .-Zimmer , Bdh .,
im Südvicrtel ges. Off . P . 100
Schübenoost . " iZeu

Nur noch kurze Zeit!

Raumngz-
üusverkaus

bis 30 °/ ° unter Preis.
1 Posten Damen-Hemden

von 78 Pf . an
1 Posten Damen -Beinkleider

von 95 Pf . an
1 Posten Uuterröcke v. 135Pf . an
I Post . Untertaillen v. 78 Pf . an
1 Post. Daincnschürzcnv. 50 Pf. an
1 Post. eleg. Fantasie -Damen «..

Hemden mit Stickerei und
Volant von 195 Pf . an

1 Post. eleg. Kniebeinkleider 168 Pf.
1 Posten Gardinen Fenster

von 175 Pf . an
1 Posten Roulcaux , Fenster

von 195 Pf . an
1 Posten Damen - und Kinder-

Strümpfe , Schweizer Blusen,
gestickt, bis 50 °/»unter Preis.

1 Posten Herren -Wäsche aller
Art wett unter Preis.

1 Posten einige 1000 Meter
Spitzen und Stickereien aller
Art , Meter von 3 Pf . an

1 Posten Kinder- u. Erstlings-
Wäsche aller Artv. 18 Pf. an.

1 Posten Bettwäsche aller Art
wett unter Preis 13545

wasche-
Rengaffe 17,

früher Faulbrunnenstraße 9.

Wien, 13464  ■
BaiRige, S
Mitesser, Sommer - W
sprossen, gelbe, rote M
Flecken, das best. H

Dr . Kuhn 's Glyzcrin -Schwe-
fel-milch-Seife . Man ver- » D
lange Dr . Mahn . Echt H
nur von i ' rz. Kahn , H
Kronenparf ., Nürnberg . Hier 2
in Apoth ., Drog . u. Parf . W

Wanzen"
nebst Brut

sowie sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent -Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seite . Preis billigst. /

heinr.Sartorius,
Kammerjäger, 13188

Jorkstraße 5, Hth.. 2
Telephon 873. '
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stönigl.Schauspiele.
Das KSnigl . Theater bleibt

Aerienhalber vom L. Juli
bis 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Slug, bis einschl.

31. Ang. bleibt bas Residenz-
Theater der Serien wegen
geschloffen. Wieder -Eröffn.
Dienstag , beul . Septb .1908.

volkrtheater
Kaisersaal —Direktion Hans

Wilhelmh.
Mittwoch, den 19. August.

Zum I . Male.
Lamm und Lowe's lustige

Drantfahrt.
Schwank in drei Akten von
I , Krüger — Spielleit : Dwekror

Wildelmy.
Schweigex, Oekonomie-

rat Rhode
Mathilde,- s. Tochter Becklin
Flotte, Gutsbesitzer Randolph
Frau Flotte Töldt:
Agnes, beider Tochter Leidenius
Lamm, Doktor juris Heinrichs
Löwe, Kandidat der

Theologie Wilhelmh
Fritz, Kellner Matthaei
Schnapper, Bauer Römer
Die ersten beiden Aufzüge spielen
in einem Badeorte, der letzte zwei
Tage später auf dem Gute Flotte'-

Zeit: Gegenwart.
Kasscnöffnung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 20. August
„Robert und Bertram ".

Wochenspielplanvom 20- 22 Aug.
20. August. „Robertu. Bertram".
2t . August. „Lamm und Lowe's

lustige Brauifabrt".
22. August. . Unsere Tilli*.

iT
Mittwoch , 19 . August:
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark )
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert d. Walhalla-
Theater ; Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.

1. Ouvertüre zur
Operette „Die
Fledermaus “ Strauss

2. Ganz allerliebst,
Gavotte Aletter

3. Ballsirenen;
Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe " Lehär

4. Auf dem Missis¬
sippi Morse

5. Die Meistersinger
von Berlin , Pot¬
pourri P. Lincke.

G. Herforder
SekützeninarschWiggert,

4.30 und 8.30 Uhr
im Abonnement:

Koiwerte
des Musikkorps Seiner

Majestilt Aaclit
„H oben voller » .

Leitung : Herr Kaiser !. Musik;
dirigeut Franz Pollinger.

4.30 Uhr:
1. Die Reiter des

Kaisers , Marsch Meinecke
2. Ouvertüre zur

Oper , La Tra-
■riata* Verdi

3. Intermezzo
sinfonico Mascagni

4. Fantasie aus der
Oper „Der
Waffenschmied "Lortzing

5. Ouvertüre zur
Oper „Oberon“ Weher

6. Am Meer,
Lied Schubert

7. Blumen«
gefiilster v. Blon

8. Divertissement
aus d. Operette
„Ein Walzer;
träum" Strauss.

8.30 Uhr:
1. Einzug der Gäste

auf Wartburg,
Marsch aus der
Oper „Tana¬
hauser “ Wagner

2 Ouvertüre zur
Oper „Teil " Rossini

8, Andante aus
der Q-dur-Sin-
fonie Haydo

4. Einleitung und
Brautcbor aus
der Op, „Lohen;
grin " Waguer

5. Fantasie an¬
der Oper „Der
Prophet “ Mcyerbeor

HOTEL
Nicolasstrasse 29|31.

—Modernes Hotel verbunden mit elegantem
m
CO
cd Exquisite Kufe

Wein- u. Bier -Restaurant im Parterre,
leniiDie meru. nei:

Heute:
Künstler -Konzert.

Diners 1 Soupers

1346«

Mark 1.50 und 2 50
Ton 12 bis 2*/a Uhr.

Mark 1.50 und 2.50
von 6*/a bis 11 Uhr abends.

Tivoli -Garten
grösster und schönster Garten am platze.

Hocheleganter Wein -Salon.
Saal zur Abhaltung v. Festlichkeiten in der 1. Etage.

Auto.Garaffeii. IM - ekttAB.

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch goldene und silberne Medaillen . Ehrenpreise u. Diplome.
Anmeldungen werden noch bis zum 15 . d . Mts . entgegengenommen.

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau . 126

Hotel Mehler , Wiesbaden.
6 Ouvertüre zur

Oper „Tann¬
häuser “ Wagner

7. „Alle Vögel sind
schon da“, Solo f.
2 PiccoloeFlötenWiggert

Die Herren : Kühne u. Hubrig.
8. Divertissement

aus der Oper
„Die Dollarprin;
zessin“ Fall

9. Künstlerlehen,
Walzer Strauss

10 Ungarische
Rhapsodie No. 2 Liszt.

lERfBEm
Mittwoch , den 19 . Angnst , nachmittags 4 Uhr:

I
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Reg. voit GcrSdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk.

Anfang 4 Ubr. _ 13127 Eintritt 30 Pf.

Leuchtfontäne . -
werfer.

Sekein-

Sollten hei ungeeigneter
Witterung die Konzerte , oder
eins derselben in den Saal ver¬
legt werden müssen, so ist eine
Zuschlagkarte von 25 Pfg für
jedes der im Saale stattfinden,
den Konzerte zu lösen.

Stadt. Kurperwaltung.

Kinin Wil
Eröffnung

der

Trauben -Kur.
Ab Montag,

den 17 . August 1908.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr Morgens und
3 30 bis 7 nachmittags

in der
Trauhcnkur-Halle
alte Kolonnade.

Städtische
13492 Kurverwaltung.

WchillMesilkl.
Dienstag , den 18. Attgnst:

— Benefiz —
Faul Schnitze

Lin walzerlraum.
13204

„Zum Walfisch1
MAINZ 13544

Postgähchcn5, Nahe Hauptpost.
Wein und Cafe.

— Freundliche Bedienung . —

KtoUenfest bei der Fasanerie.
Morgen Mittwoch » von 3 Uhr ab:

Musik , Gesa g, große Kinderpolonaise.
Euteuschießen , Entenverlosung «sw.

Zu zahlreichem Besuche ladet frcundlichst ein 8690
Die Stollcnbrüder.

NB. Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später._

Turn - £# ! Verein.
Die regelmäßigen Turn st nndc  n der Jugcndabteilunsei

(Knaben und Mädchen) beginnen von dieser Woche ab : Dienstags
und Freitags 7 Uhr und Mittwochs und Samstags 3 bczw. 3 Uhr
in der Turnhalle Hcllmundstr . 28 . 13261

Ncuanmcldungcn werden dorlselbst cntgcgengcnoulincn.
Der Vorstand.

hotel-RestaurantSchwarzerAdler
Büdingenstraße 4 — am Römertor.

Luten , bfifgerl . IVlittaqatisch
von 70 Pfg . an, im Abonnement billiger.

Schön ansgcstattete Fremdenzimmer von 1 Mt . an.
Großes Vercinslokal . Auto -Garage.

Joh . Raab,
13315 früher Göthestratze 1.

u.

Telephon Kr. 432.
13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehltW.Hammer,

Ärztliche Anzeigen

UM, PI 41  Pt,
m-

1354> 7 Kl.k' auzgaße 7.

5an.-Rat
Dr.Frist.Mi,

Rhrinsiraße 34
silin der lltiff Mid,

Von Kor Boise ioritt:
Dr . med.

La Heymann
Kirchgasse 9.

Znriiekgckelirt t
ZaSntiarzf Moiureau,

«rosse Bnrgstrasse 16.

Amtliche Anzeigen.
Hekarintmachung.

Am 28 . Oktober 1908 , vormittags 10 Qu
wird zll Wiesbaden , an der Gerichtsstklle, Zimmer Nr. 60
das der Ehefrau des Fuhrmanns Wilhelm Klemp
Luise , geborenen Seilberger in Biebrich  gehz^
Wohnhaus  und Nebengebäude nebst ihrem Anteil nit
der gemeinschaftlichen Einfahrt, belegen in Biebrich
Wiesbadcnerstratze85» zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 5. August 1908.
13257 Königliche Amtsgericht Abf. 10.

865«

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19 d. M , mittags 12 Uhr.

versteigere ich Helenenstraße 24 hierjelbst öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

3 Nähmaschinen, 2 Waschkommoden, 4 Sofas, 3 Kleider¬
schränke, 3 Schreibtische, 1 Schreibsessel, 1 Salontisch,
4 Berlikos, I schwarzer Herrenrock, 1 Herrcn-Ueber-
zieher, 1 Billard, 1 Pianino, 2 Büfetts, 2 Spiegel,
schränke, versch. Eisschränke, 3 vollst. Betten, 4 Nacht¬
tische, 3 Chaiselongues. 2 Tische, 1 Zimmerteppich
2 Schreibpulte, 1 Eiskiste, 1 Real mit 17 Bände«
Brockhaus Lexikon, 1 Pferd, 1 Eiswagen, verschied.
Grabsteineu. dcrgl. mehr. 8687

Schulze , kttichtsiiolWltt.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 19. u . Samstag , den 22 . ds. Mts ., nach-
luittngs 8 Ulir , versteigere ich im Vcrstcigcrungslokale Bleich¬
st raße i : wr verschiedene Gegenstände rxog
offcutlid, zwangsweisegegen Barzahlung. S66l

Krug , städt . Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Abhaltung eines Obst- und Gemüse-

verwertungskursus für Frauen und Mädchen.
Zur Hebung und Förderung des Obst- und Gemüse¬

baues, besonders zur weiteren Verbreitung und eingehenden
Kenntnis neuzeitlicher rationeller Verwertung von Obst
und Geluüse aller Art, wird der Herr Kreisobstbaulehrer
Bickel Unterrichtskurse für Frauen und Mädchen in cin,-
zclnen Gemeinden des Kreises abhalten.

Ein solcher Krirsus findet Hierselbst vom
19. bis emschlictzlich 2 t. August d. Js.

in der Gartenhalle des Gastwirtes L- Meister von hier statt.
Die Teilnahme an diesem Kursus ist unentgeltlich

Besondere Anmeldung ist nicht erforderlich; das rechtzeitige
Erscheinen in, Uuterrichtslokalc berechtigt zur Teilnahme-

Verwertungsmatcrial, wie Früchte und Gemüse, haben
die Teilnehmerinnen nach Angabe des Herrn Kceisobstbaur
lehrers mitzubringen.

Die Unterweisungen beginnen am 1. Kursustage vor¬
mittags 9 Uhr. Die übrige Zeiteiitteilung wird von dem
Kursusleiter nach erfolgter Rücksprache mit den Teilnehme,
rinnen bestimmt und so gelegt werden, daß diese ihren
häuslichen Arbeiten Nachkommen können.

Zum Notieren von Rezepten pp. haben die Teilnehme¬
rinnen Papier und Bleistift mitznbringen. ^

Zum Schlüsse sei noch darauf hingewiesen, daß deh
Unterricht ein theoretischer und praktischer ist.

Es wird nach einfachster un!d billigster, im bürgerlichen
Haushalt in längeren Jahren erprobter Methode gelehrt:
das Dörren von Obst und Gemüse, das Ein-machen von
Obst und Geniüse in Gläsern, Büchsen und Krügen, sowie
die Bereitung von Mus. Marmelade, Latwerge,̂ Gelee,
Obstiästen und Beerenweinen.

Indent ich Vorstehendes zur allgemeinen Kenntnis
bringe, bitte ich um möglichst rege Beteiligung.

Rambach,  den 12. August 1908. -
13463 . Der Bürgermeister- Mo rasch.

Veränderungen im familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 13. Auoust dem Pro ' uriNn

Wildem Schillh e. S . Friedrich
Wild-lm.

Am >2. August d°m Lackierer
Karl Schlink e. Tochk. Paula
Elisabeth.

Am 13 August dem Friseur Konrad
Jordan st. T . Annelisr Klara
Maria

Am 10. August dem Kellner Karl
Basinger 1 S . Heinrich Will,

Am %■■>. Auaun dem Kaufmann
Richard Ri-ß e. T. Elvira
Karolma Johanna Luise.

Am 11. August dem Kaufmann
Karl Meißner e. S . Karl.

Postbote Josef Gros hier, mit
Anna Müller in Duisburg.

Heizer Josef Mathias Wern in
Biebrich, mit Katharina Gilles
liier.

Gärtner Heinrich Wollcnschläger

Am 14 August dem Sch'osis-
Josef Landesheimere. S . 3°k'-

A>» 12. August dem Pdotographeit
Wilhelm Brauer c. T.

Am 14. August dem Gäwi«
Erich Remmer e. S- P°N»
Oskar Georg.

Am 15. August dem Taglöhim
Franz Mcurer e. S . Earl.

Am 12. August d m Kellner Ol»
Göhler e. K. Adolf Georg.

Au, 13. August dem Waldwort»
Cdristian Kröhl e. T. Fn-d-

Cdristiane. ^
Am 10. August dem Poi!b°t»

Cbristian Hieronimus e.
Wilhelm Otto.

Aufgeboten:

Am 14. August Friedrich, S . d.
Installateurs Heinrich Bender,
8 Mt.

Am 14 August Jakob. S . d.
Schreiners Karl Link, 8 Mt.

«m 15. August Schlossergehilfe
Andreas Blank, 43 I.

Am 14. August Wilhelm, S . d.
Dekorationsmal. Ernst Keimel,
1 Jahr.

»m 14. August Elektrotechniker-
Lehrling Otto Biebeler. 13 I.

Um 14. August EisendreherHeinr.
“ -1. 24 3 .

Gestorben:

hier, mit Maria 3 '^ lt  1
Esfinqen.

Koch Friedrich CI°ßm°»n, v
Maria Grein, beide hier

Schlosser Karl Becht, «"t
ziska Koch, beide hier.

e» r „ t-u
Am 15. Aug ml Schncidcrul Jl

Roos, 38 I . M.initit
Am >4 August Tag!.

Deck, 70 I . .Ad.
Am >4. August P°u-. f ’m

Kutschers Phili p P°n-
Am 17. August Ob-reaM«»

Alexander Reist, H 3- - d.
Am 15. August Johann ^

Tallöhners Hcmr. $.
A», 16. Auguste Pb>b»p"̂ «h

d. Maurergehilsen Hc>n '
' ^ nlol . Sta ^ E
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